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Errichtung - er Dank für dieJnöujtrieobligationen
Auffichlsral und Vorstand.

®ltt Beirat beim Beichswirifchaflsminisierium.
TU. verli «, 1 . Ott . (Drahtnachricht .) Zur weiteren Durchführung

der Dawesplans fand gestern im Reichswirtschaftsministerium die
Gründung der im Industriebelastungsgesetz vom 30 . August 1924 vor-
kfsehenen Bank für die Jndustrieobligatianen statt , die
°ie in dem Sachverständigen-Gutachten vorgesehene Belastung der
deutschen Wirtschaft mit fünf Milliarden Obligationen
"Uichzuführen hat . Zwecks Gründung hat sich ein Konsortium aus
einer Reihe fiihrender Industrie - und Bankfirmen gebildet . Zu Mit -
»liedern des Aufsichtsrats , der einschließlich des Präsidenten
®us fünfzehn Mitgliedern bestehen soll, hat gemäß der ihr übertra¬
gnen Vollmacht die Regierung die folgenden Herren bestellt : Staats -
lekretär im Reichswirtschaftsministerium Dr . Trendelenburg ,
Ministerialdirektor im preußischen Ministerium für Handel und Ge¬
werbe H a i l , Ministerialrat im Reichsfinanzministerium Dr . D o r n,
das geschäftsführende Prästdial -Mitglied des Reichsverbandes der
deutschen Industrie Geheimrat Dr . Bücher , Professor Dr . F l e ch t-
h r i m, Rechtsanwalt Clemens - Lämmer , Bankier Dr . v . Schwa -
dach . Von den ausländischen Mitgliedern des Aufsichtsrats hat
bisher die Reparationskommission drei Mitglieder ernannt , während
die satzungsgemäß von den ausländischen Hitgliedern des General -
rats der Reichsbank zu benennenden vier Mitglieder noch ausstehen.

Die Regierung Leabstchtigt ferner , um mit allen Kreisen der be¬
lasteten Wirtschaft engste Fühlung zu halten , beim Reichswirtschafts-
winisterium einen Beirat zu bilden , mit dem laufend die wich¬
tigsten Angelegenheiten besprochen tmb beraten werden können. Ge -
wäß der ihr übertragenen Befugnis hat die Regierung ferner zu
Vorstandsmitgliedern di« Herten Dr . Hoetzkes und Dr . Ram¬
bo ist bestellt, Dr . Hoetzkes ist zurzeit Generaldirektor der zum
blabbathge -Konzern gehörigen Deutschen Kredit - und Handelsgesell¬
schaft A .- G . Er ist durch langjährige Tätigkeit im Ausland mit den
Fragen des internationalen Finanz - , Schulden- und Anleihewesens
auf das genaueste vertraut .

An der Eründungsverhandlung nahm auch der von der Repa -

kationskommifston zum Treuhänder für die Jndustrieobligationen
bchellte »Hcrr Nogarra , der italienischer Staatsangehörigkeit ist,
!»wie Herr Robinson als Vertreter des Reparationsagenton teil .
Di« Verhandlung wurden von Reichswirtschaftsminister Hamm mit
einer Ansprache eingeleitet , in der auf die große Bedeutung und die
schwierigen Aufgaben hingewiesen wurde , die der Bank im Rahmen
der neuen Reparationsregelung zufallon. Der Minister gab der Hoff-

Mng Ausdruck , daß durch verständnisvolles Zusammenwirken aller
^ ieiliaten Kreise die über die Mähen schwere B ela st u n g ,
die der deutschen Wirtschaft mit den Jndustrreobllgationen
rufgebürdet worden ist . noch Möglichkeit erträglich gemacht werden
nöge . Als Vertreter der Belasteten wie der deutschen Mitglieder des

l̂ustichtsrats sprach Professor Flechtheim , der der Erwartung
Ausdruck gab . daß die Arbeiten , die zum Segen der Eefamtwirtschaft
Md der Belasteten alle Wirtschaftskreise zu leisten entschlossen seien ,
dogu beitragen mögen, eine ruhige Enwicklung zugunsten Deutsch¬
lands zu gewährleisten , und sprach die Hoffnung aus , daß alle Be- ,
eiligton an die Durchführung in dem Geiste herantreten mögen,
Ms dem heraus allein die Durchführung des Berichts Eerfolg ver¬
spricht .

Die Pariser Verhandlungen .
Kein Zusammenhang zwischen Handelsvertrag und

Ruhrräumung .
FH Paris , 1 . Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nur wenige Pariser Blätter beschäftigen sich mit den heute begmnen-
den deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungen . „Ercelstor
Sibt der Befürchtung Ausdruck, daß die deutsche Abordnung die von
Frankreich gewun chten Zugeständnisse nicht machen werde, erklärt
aber , daß Frankreich noch über einige Druckmittel verfuge, um
Deutschland zum Nachgeben zu veranlaßen ; darunter befände sich
°ie 26prozentige Ausfuhrtaxe , die lothringischen Erze, vor allem aber
die einjährige Frist für die Räumung des Ruhr -
S e b i e t e s.

Dazu ist zu sagen, daß die Räumung des Ruhrgebietes in London
ausdrücklich zugestanden wurde und Herriot stch dazu in einem Brief
an den Reichskanzler verpflichtete . Mit den Handelsvertrags -
Verhandlungen könnte die Angelegenheit nur insofern etwas zu tun
naben , als Frankreich feine Truppen früher zurückziehen würde,
als es dies in London zugefagt hatte , daß aber von einer Verlänge¬
rung keinesfalls die Rede fein kann, und daß, selbst wenn die Ver¬
handlungen scheitern sollten, Frankreich kein Recht hätte ,
bie Besetzung zu verlängern . Jnfolgedesten ist das Gerede
der französischen Zeitungen vollkommen sinnlos , daß Deutschland
freundliche Gesinnung bekunden müsse, um die Räumung des Ruhr -
bebietes wenigstens in der vereinbarten Frist zu erlangen .

Ankunft der deutschen Delegation .
, . TU . Paris , 1 . Ott . (Drahtbericht .) Einige Mitglieder der deut-
>chen Handelsdelegation sind gestern nachmittag HO Uhr in Paris
^ ugetroffen. Sie wurden von dem Hanoelsrat der französischen
Delegation in Berlin Lefevre auf dem Bahnhof begrüßt . Die
Delegation selbst ist gestern abend unter Führung Trendelen -
b » rgs um 10.40 Uhr auf dem hiesigen Nordbahnhof eingetroffen .
Keniat hatte den Gefwndtfchaftsrat Barente beauftragt , die
Zerren zu begrüßen Die französisch-deutschen Besprechungen beginnen
Mttwoch nachmittag drei Uhr am Quai d 'Orsay. Herriot wird per-
Mlich den Vorsitz führen. Die späteren Sitzungen werden im Han -
belsministerium stattfinden . Herriot hat gestern abend eine längere
Unterredung mit dem Handelsminister gehabt, die sich auf die fran -
ivsifch -deutjchen Besprechungen bezog .

F .H.
Eine eigene Saarwährung .

Paris , 1. Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zn der gestrigen Rede des Finanzministers Elemente ! vor dem
^ udgctausfchuß ist noch nachzutragen, daß er die Einführung einer
? > genen Währung für das Saargebiet ankündigte,
Ltt'l.er die Schaffung einer Devisenzentrale und einer eigenen
^ lssiousbank jur Madagaskar .

England nnd die Dawesanleihe .
Mißstimmung über die deutsche Zollpolitik .

v- D . London, l . Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zu der Ankunft des deutschen Finanzministers Dr - Luther , der
heute oder morgen in London erwartet wird , bemerkt der diplomati¬
sche Mitarbeiter des „Daily Telegraph "

, der Zweck des Kommens sei,
die Verhandlungen endgültig zum Abschluß zu bringen , welche
zwischen Dr . Schacht und den führenden Banken wpegen der eng¬
lischen Beteiligung an der Anleihe mit gccßem Ge¬
schick geführt wurden . Er sagt weiter , diese Beteiligung britischer
Banken an der Anleihe sei formell nicht mit den Handelsvertrags¬
verhandlungen verbunden , welche unterbrochen werden mußten , weil
deutscherseits die Absicht bestand, die hohen Zölle auf die britische
Einfuhr zu legen, so daß diese gänzlich unterbunden wäre , wenn man
sich darauf eingelassen hätte . Dr . Luther würde stch in Bank- und
Handelskreisen überzeugen können , wie die Haltung des Deutschen
Reiches in dieser Angelegenheit unangenehm überraschte, und daß
man nicht verstehen könne , daß die deutsche Regierung in demselben
Augenblick , da ste um Beteiligung an der Anleihe bitten , den briti¬
schen Handel in solcher Weise benachteiligen wolle. Der Aerger
in der City sei sehr groß und die Ueberzeugung gewinne immer mehr
Raum , baß man künftighin nicht so leicht Darlehen geben solle . Man
sollte stch sagen, daß Länder , welche um Darlehen bitten , den Part¬
nern Vorteile gewäkien müßten. Dies gelte nicht nur für Deutsch¬
land , sondern für alle Länder , von denen gerade jetzt sich viele um
Darlehen nach England wandten -

Das Genfer Kompromitz.
Wirb Amerika protestieren ?

F .H . Paris , 1- Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters -)
Es ist sehr begreiflich, daß das Kompromiß, welches gestern in Genf
zu Stande kam , bei den französischen Zeitungen die höchste Befriedi¬
gung hervorruft , der man übrigens auch bereits auf dem Quai
d'Orsay Ausdruck gegebenh at . Dagegen sind die amerikanischen Blät¬
ter , die in Paris erscheinen , außerordentlich ausgebracht. Sie erklä¬
ren , daß von einem Kompromiß gar keine Rede sei, sondern nur
von einem vollkommenen Siege der Japaner , der aber
den Völkerbund in ein« schiefe Lone bringe . Washingtoner Meldun¬
gen liegen bereits vor, wonach die Republikanische Partei wegen
des Genfer Kompromißes sehr befriedigt sei . Denn , da sich nun der
japanische Standpunkt durchsetzte, müsse der Völkerbund in den Augen
des amerikanischen Volkes schwer kompromittiert sein , und damit
würden auch die Wahlaussichten des bisherigen Anwärters Davis
vollkommen chwtnden - Man erklärt in amerikanischen Blättern , daß
eine so entschiedene Stellungnahme gegen die Vereinigten Staaten
niemals zu erwarten gewesen sei . Wenn nunmehr Japan beim
Völkerbund fordern würde , die Auswanderungsfrage zu behandeln,
und wenn die Vereinigten Staaten einen Spruch des Völkerbundes
nicht anerkennen würden oder sich weigern sollten, dem Befehl der
Liga zu folgen, so würde Japan die Waffen ergreifen können und
würde nicht nur nicht getadelt werden, osndern könnte sogar die mili¬
tärische Unterstützung der 54 tm Völkerbund vertretenen Staaten
erhalten . Man erklärt , daß ein gefährlicheres Dokument gegen Ame¬
rika niemals aufgesetzt werden könnte. Einer der leitenden Juristen ,
die sich in Genf befinden, ellärte dem dortigen Vertreter der „Chicago
Tribüne "

, daß Amerika Protest einreichen müsse, vor allem wegen
des Artikels des neuen Protokolls , in welchem es beißt , daß diese
Abmachungen für alle Völker verpflichtend seien .

Ein Note über die Reparaiionsabaabe.
TU . Paris , 1 . Okt . (Drahtbericht .) Gestern nachmittag hat

Herriot an den deutschen Botschafter eine Rote überreichen laßen ,
die erneut die Auffassung der französischen Regierung über den Ertrag
der 26 prozentigen Reparationsabgabe darlegt . Herriot bestreitet
entschieden , daß diese Abgaben den Bestimmungen des Dawesgut -
achtens widerspreche. Die französische Rote ist als eine Antwort auf
die Protestnote aufzufasten, die der deutsche Geschäftsträger in der
vergangenen Woche im Quai d'Orsay überreichte.

F .H . Paris , 1 - Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das französische Amtsblatt veröffentlicht heute eine Verordnung ,
wonach bezüglich der Einhebung der 26proz - Ausfuhrtaxe in
Frankreich der Kurs der Mark mit 4 .2 Dollars angenommen
wird , und daß die Umrechnung in Franken zu dem ersten in Paris
getätigten Dollarkurs an jedem Tag erfolgt .

Vor Neuwahlen in Spanien.
F. H . Paris , 1 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

General Primode Rivera erklärte dem Blatte „ A .B .C ." und
dem „Journal " von Tetuan , daß er nicht vor Ende Oktober nach
Spanien zurückkehren werde, weil er der Aktion Spaniens in Ma¬
rokko eine neue Richtung geben wolle. Rach Lösung des ma¬
rokkanischen Problems würde das Militärdirektorium einem Ge -
ichäftsmmisterium den Platz räumen , welches die Neuwahlen
vornehmen werde. Primo de Nivera versichert daß er die gegen
ihn gesponenen Jntriguen nicht fürchte , denn es genüge dem Volke
die namhaft zu malHn . welche Schwierigkeiten Hervorrufen, damit
diele bestraft werden, wie sie es verdienen.

Die Lage in Mekka.
Füll . Paris , 1 . Okt . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Reuter veröffentlicht eine Note , wonach die Lage in Mctta u n m ö g -
l i ch geworden fei . In offiziellen Londoner Kreisen beabsichtigi man
keine Intervention Englands , weil der Konflikt blos
religiösen Charakter habe. Rach einer Meldung der „Daily Mail "

aus Kairo habe sich König Hussein an die englische Regierung ge¬
wandt , damit diese zu Gunsten seines Sohnes eingreife. Friedens¬
verhandlungen zwischen Hussein und den Wahabiten sollen im Gange
jei«.

ProduMons -PottMl .
Von

Dr . Gnggenheimer
Geh- Justizrat , Präsident a . D.

Ich muß etwas weit ausholen . Leider ist festzustellen , daß nickt«
von alledein, was über die Notwendigkeit der Hebung und Fördve
rung der Produktion gesagt wurde , bisher diejenige Beachtung ge¬
funden hatte , die notwendig wäre , um die erforderliche Wirkung z»
erzielen ; zunächst wohl deshalb , weil es fast den Anschein hat, als
ob trotz allen Hinweises auf das Dringliche der allseitigen Reform
noch immer nicht eingesehen wird , daß mit homöopathischen Dose «
der Heilmittel nicht gedient ist, und daß in diesem Falle es wirklich
heißt : „pfeifen und nicht bloß die Lippen spitzen"

; endlich wohl
auch deshalb , weil immer noch nicht in die Köpfe der Berufenen ein-
gehämmert ist, daß nach der unglückseligen , aber durch unsere eigenen
Fehler aller Art erzwungenen Annahme des Dawes -Gutachtens ef
gar keine Rettung mehr gibt , als durch das einmütige Zusammen¬
wirken aller Kräfte öffentlicher und privater Organe und jedes ein¬
zelnen wirtschaftlich Schaffenden zur Steigerung der produktiven Tä¬
tigkeit-

Niemand von jenen , die diese Ueberzeugung in sich aufgenommea
haben , will die Verantwortung dafür tragen , daß er nicht alles ge¬
tan , um in anderen die gleiche Ueberzeugung wach zu rufen.

Oft Gesagtes, heute zum Einmaleins gewordene Lehrsätze müsse«
deshalb wiederholt werden, weil viele, für die wirtschaftliche Ent¬
wicklung Entscheidende, stch noch weigern , dies Einmaleins zu er¬
lernen .

Das Dawes -Gutachten legt Deutschland Lasten auf, die im Be¬
harrungszustande mit 2-5 Milliarden jährlich ohne allenfallsige Stei¬
gerung auf Grund des Besserungsindex sich bewegen. Ob die Leistun¬
gen an sich möglich , wird weiter nicht geprüft , wird einfach als ge¬
geben festgestellt . Offen bleibt nur für die Prüfung , ob und inwie¬
weit die Leistung an die Gläubiger abgefüM werden kann. Die-
wird abhängig gemacht davon , daß nach der Ueberzeugung des Re¬
parationsagenten die Abführung die deutsche Währung nicht schädige.
Unbestritten nach den bitteren Erfahrungen der Inflationszeit wird
heute für jedermann sein, daß die Wähmng nur dann nicht geschädigt
wird , wenn die Leistung nicht höher ist als der Aussuhrüberschutz des
leistenden Deutschlands; soweit hat sich doch schon die Erkenntnis
gegenüber früheren Jrrtümern dahin durchgerungen, daß ohne Schä¬
digung der Währung nur geleistet werden kann in Waren , nicht in
Geld- Dies der Grundsatz des Transfer !

Ein unbequemer Grundsatz für denjenigen , der empfangen will-
ohne daß des Leistenden Ausfuhr sich steigere, seine Einfuhr über¬
schreite ; ein unangenehmer Grundsatz, der auch schon zu einer Sabo -
tierung Veranlassung gab und durch die Erhebung der 26prozentigen;
Ausfuk-rabgabe durch Frankreich und England , d- h. zur Borweg¬
nahme von Leistungen, über deren EewähMNg dem Reparations¬
agenten die Entscheidung künstlich entzogen wird . Ungefähr 400 bis
606 Millionen werden von Deutschland in Zukunft geleistet werden-
gleichviel, ob nach des Agenten Ansicht diese Leistung die deutsch«
Währung alteriert oder nicht.

Wer der hierdurch freilich nicht unwesentlich erschütterte Grund¬
satz bleibt aufrecht erhalten , daß der Rest der jährlichen Leistung
durch Ausfuhrüberschuß gedeckt werden müsse, wenn die Wähimnz
nicht weiter als durch jene 26 Prozent geschädigt werden solle. Pein¬
liches Dilemma für denjenigen , der gern Leistungen empfange»
möchte, aber nichts weniger will , als daß die Ausfuhr , die Pro¬
duktion des Zahlenden sich so steigere , daß ihm, dem Empfangendey ,
die Konkurrenz der deutschen Ware auf eigenem und auf drittem
Markte unbequem werde. Scylla oder Eharybdis ! Ausfuhrsteigerung
u . Möglichkeit der Reparationsleistung einerseits oder unterbleibend «
Produktion und Ausfuhrsteigerung , aber Wegfall der Reparations¬
leistungen ! Dringen die Alliierten auf Durchführung her Repara¬
tionsleistungen , drängt insbesondere England darauf , so wird sich
bei der dann naturgemäßen Steigerung der deutschen Konkurrenz und
der hierdurch notwendigen Steigerung der englischen Arbeitsleistung
voraussichtlich der englische Clark fragen : Was war denn für Eng¬
land dann Anlaß , was Zweck des ganzen Krieges ?

Aber über das Dilemma hinwegzuführen hat Deutschland keine«
Anlaß . Es hat das Gutachten unterschrieben, gleichviel, ob ge¬
zwungen oder freiwillig , und wird unter allen Umständen daran
arbeiten müssen , nach bester Möglichkeit die versprochenen Leistungen
abzutragen , möglich zu machen , sich durch denkbarst hohe Steigerung
seiner Produktion , seiner Ausfuhr die Fähigkeit zu erringen , das ein¬
gegangene Versprechen zu halten .

In keiner Weise darf sich Deutschland dem Vorwürfe aussetzen,
daß es nicht alles tue. um die Voraussetzungen zu schaffen ; dcn«
gleich billig willkommen wie folgenschwer wäre wiederum der Vor¬
wurf des „bösen Willens ".

Ich habe schon gesagt , daß von allen Seiten zusammengewirtt
werden muß, wenn der Erfolg erreicht werden, wenn die Produttion
und die Ausfuhr derartige Massen umfassen soll , daß die gesamt«
Leistungssumme durch den Ausfuhrüberschuß gedeckt werde. Ich be¬
tone hier aufs neue , daß die Produktionssteigerung sich keineswegs
auf den Auslandsabsatz einzustellen hat , sondern gleichmäßig auf Be¬
friedigung des Inlandsbedarfs . Rur dadurch daß nach beiden Rich¬
tungen hin der Absatz kick hebt, wird die Möglichkeit zunächst der
billigeren Lie' erung und wie später zu ersehen, auch die Verbilligung
der deutschen Lebenshaltung und damit der deutschen Produttions¬
kosten zu erreichen fein . Die Prüfung der hierzu führenden Wege,
der den Erfola versprechenden Mittel ist wabrlich deg Sckweißeg der
Edlen wert ! So viel aber steht fest , daß nicht auf einem Wege allein
das Ziel erreickt werden kann. Melfack sind die Pfade , die zum ge¬
meinsamen Ende geleiten . Keiner von ihnen darf gemieden werden.
Die auf ihnen zu erreickende Aufgabe aber ist ein und dieselbe : Ver¬
billigung der Produktion auf jede Art und Weise, die weder die
Qualität der Ware , noch aber die Lebenshaltung des Arbeitende«
schädigt .

Die Verbilligung versteht sich von selbst . Die Kaufkraft dev
ganzen Welt , dies bedarf keines Belegs , ist gefunken , vermag nicht
mehr das aufzunehmen , was vor dem Krieg sie erwerben konnte.
Der Wettbewerb der Industrialisierung aller Länder macht
mebr als fe nötig , die Billigkeit des Prodrlktes b«i gleich hoher Eüt «.

Ebenso wichtig aber , wie das Streben nach der Verbilligung ,
ist die Abwehr jedes weiteren Einbruchs in die Lebenshaltung , in de»
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Index . Die ohnedies stark herabgeminderte Lebenshaltung darf
keine weitere Senkung mehr erleiden , schon aus Gründen menschlicher
Rücksichtnahme , und der Ausrcchterhaltung eines freien Arbeiter¬
stammes ; aus den Gründen , die dem Gegner einleuchten werden ;
denn Verminderung der Lebenshaltung wäre Verminderung der
Fähigkeit zu leisten, wäre ein Raubbau an dr Arbeitskraft , der nur
einem, die allernächste Zukunft Betrachtenden als ein Hilfsmittel für
die Steigerung der Produktion erschiene , von jedem nicht Kurzsichtigen
aber glatt abgelehnt werden mutz.

Die Lebenshaltung also darf eine Minderung in ihren Reich -
nissen nicht erfahren , wohl aber mutz alles getan werden, daß bei
gleichen Reichnissen auch hier eine Verbilligung eintritt , d . h . daß
keine Minderung der Gewähr eintret «, wohl aber der aufgewendete
Betrag ein geringerer werde.

Die Aufgabe ist deshalb ein« doppelte : Die Steigerung des Ab¬
satzes mutz erreicht werden bei gleicher Güte durch eine weitgehende
Verbilligung der Ware , die einsetzt bei allem und bei jedem Preis¬
bestimmungsgrund . Die Erschwerungen, die Belastungen der Pro¬
duktion, gleichviel, ob sie direkt auf die Verteuerung der Produktions¬
elemente wirken oder indirekt durch eine unnötig « Verteuerung der
Lebenshaltung , müsien fallen Was immer an Lasten nicht produk¬
tiver Art auf dem Fabrikat ruht , seien es Beschwerungen, die durch
staatliche Maßnahmen entstehen, seien es solche, die die Produktion
sich selber schafft , müssen auf den denkbar niedrigsten Satz herabgesetzt
werden

Die Verhandlungen -es Anlerhauses .
y.D . London, 1 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Macdonald hat sich gestern abend im Unterhaus als ein besierer
Taktiker bewiesen als Valdwin , bei dem selbst die Konservativen
den Kopf schütteln mutzten. Trotz seiner geschickten Behandlung der
Angelegenheit des Attornev -Eenerals hätte die Opposition eine
gewaltige Waffe in der Hano behalten , welche sie anwenden könnte,
wenn der Fehler gemacht worden wäre , zu erklären , daß der Zensur¬
antrag gegen die Negierung Ende des Monats vertagt werden
sollte. Macdonald ergriff die Gelegenheit und erklärte , die
sofortige Klärung der Angelegenheit während der gegenwärtigen
Session müsse erfolgen. Dies stimmte die Liberalen für die Regie¬
rung , weil diese Jonjt zurllcktreten könnte, ehe die irische Bill an¬
genommen wäre . Macdonald kann nächste Woche auf die Unter¬
stützung der Liberalen rechnen , wenn die Vertrauensfrage gestellt
werden sollte. Wann die Zensurdebatte an die Reihe kommt , hängt
davon ab , wieviel Tage die Lords für die irische Bill brauchen werden.
Das Unterhaus wird einen Tag , beoon die Lords fertig fein werden,
zur Debatte zufammenkommen müssen , vermutlich Dienstag oder
Mittwoch . Man glaubt nicht , datz eine Gefahr für die Regierung
besteht . Es ist nicht ausgeschlossen , datz Baldwin , nachdem er die
Torheit mit der Einbringung des Zensurantrags gegen den Heraus¬
geber der kommunistischen Wochenschrift beging, den Antrag in über¬
aus milde Form kleidet, fodatz selbst die Annahme der Zensur die
Regierung nicht zum Rücktritt zwingen würde . Was die irische
Bill angeht , so haben sich die Konservativen entschlossen, drei
Zusatzanträge zu stellen, welche den Zweck haben , die Befugnisse
des Grenzkomitees so einzufchränken, datz sie nur kleinere Abände¬
rungen , aber keine Abtrennung von Gebietsteilen beantragen kann.
Fraglich ist , ob diese Anträge vom Sprecher des Unterhauses zuge¬
lassen werden. Die zweite Lesung wird heute beendet werden. Es
ist unwahrscheinlich, datz die Beratung bis Freitag beendet fein wird ,wenn die Abänderungsanträge zugelassen werden sollten.

Die irische Dill.
y.D. London , 1 . Okt . (Drahtmeldung unsere , Berichterstatters .)

Das Kabinett von Ulster trat gestern zu einer Sitzung zusam¬
men. Alle Minister waren anwesend mit Ausnahme des Staats¬
sekretärs für Inneres , der sich in Belfast befindet . Das Kabinett
beschloß, alle Mitglieder von Ulster im Unterhaus aufzufordern ,
das Gesetz über di« Erenzfestfetzung in zweiter Lesung abzu -
lehnen . 48em Wunsche wurde Ausdruck gegeben, datz alle Abän¬
derungsanträge eingebracht werden, ohne datz das Gesetz erst ins
Leben treten soll, wenn die Parlamente von Nord- und Südirland es
gebilligt hätten . Die konservativen Führer berieten in der letzten
Nacht sehr lange über die Abänderungsanträge , welche sie
einbringen wollen.

Defizil im englischen Kaushalt .
y.D. London , 1 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mit dem gestrigen Tage schloß das erste Finanzhalbjahr der Arbei¬
terregierung . Es weist ein Defizit von 11982 699 Pfund
Sterling auf , während das erste Halbjahr 23/24 einen Ueberfchutz
von 2 897187 Pfund Sterling aufzuweisen hatte . Natürlich ist das
erste Halbjahr niemals entscheidend für die Beurteilung der finan¬
ziellen Situation eines Landes . Auffallen mutz aber , daß im ersten
Halbjahr 1924 die Zolleinnahmen um 13 450 090 geringer waren als

1923 . Allerdings hatte der Schatzkanzler bei Einbringen des Budgets
für das ganze Jahr mit einer Verminderung der Zölle um 18 Mil¬
lionen gerechnet . Infolgedessen ist die Verminderung von mehr als
13 Millionen im ersten Halbjahr entstanden. Höher« Einnahmen
als im Voranschlag weisen die Erträge von Post, Telegraph , Telefon
auf. Im ganzen betragen die Einnahmen 348 590 395 Pfund , die Aus¬
gaben 369 491 995 Pfund . »

Frankreich und die Kriegsschul-frage.
TU . Paris , 1 . Okt. (Drahtbericht .) „Ere Nouvelle" beantragt

die Einleitung einer Erörterung der Kriegsschuldfrage, und zwar
könne sie in E e n f auf Veranlassung des Völkerbundes vor sich gehen .
Das Blatt stellt fest, es genüge nicht die Ueberzeugung, datz Frank¬
reich am Kriege keine Verantwortung habe ; man müsse es sich auch
angelegen fein lassen , die Gewißheit der „Unschuld Frankreichs" zu
verbreiten . Selbstverständlich könne der Völkerbund Einladungen
für die Beteiligung an diesen Erörterungen erst nach der Regelung
der schwebenden Fragen versenden.

Die diplomatischen Auslandsposten Frankreichs .
F .H . Paris , 1- Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Matin " teilt heute mit , datz Auswechselungen der französischen
diplomatischen Auslandsposten noch nicht vollzogen seien, und datz
die Ernennungen wohl erit in 14 Tagen erfolgen würden - Nur eine
Tatsache ist entschieden , datz nämlich der französische Botschafter in
Washington , Jujserand , auf seinen Posten zurückkehrt , welchen
er seit 29 Jahren bekleidet. Er trat auch bereits die Rückreise nach
Washington an , versehen mit allen Instruktionen für die bevor¬
stehenden Verhandlungen zwischen Frankreich und Amerika. Für den
Londoner Botschafterposten kann nur Loucheur und der
derzeitige Gesandte in Peking , FleurSan , in Betracht kommen .
Für Rom entweder Peretti de la Rocca oder der Abgeordnete RönS
Besnard - Die letztere Mitteilung ist von besonderem Interesse , weil
es noch vor wenigen Tagen geheißen hat , datz der derzeitige Bot¬
schafter in Berlin nach Rom gehen werde. Für Berlin scheint also
kein anderer in Aussicht genommen zu sein . Für den Posten in
Bern kommt der Abgeordnete Jean Hennessy in Betracht .

Diese Mitteilungen des „Matin " müssen mit Vorsicht ausgenom¬
men werden- Bezüglich der Besetzung ftanzösischer Botschafterposten
werden seit einem Monat die unmöglichsten Nachrichten verbreitet .
Uebrigens wird es sich wohl noch darum handeln , Bart hou einen
Posten zu geben , da er seine Stellung als Präsident der Reparations¬
kommission unbedingt aufgeben will .

Verstärkung der türkischen Flotte .
F. H. Paris, 1 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung aus Konstantinopel beschloß die Regie¬
rung von Angora ihre Flotte zu verstärken und sofort zwei Torpedo¬
boote und ein Unterseeboot zu kaufen. Eine eigene Kommission ist
aus Angora nach England abgereist.

Kongreß für soziale PolMK.
A . Prag , 29. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute morgen trat im Abgeordnetenhaus der Internationale
Executiv -Ausschutz des Kongresses für soziale Polst
t i k zusammen. Den Vorsitz führte der Professor B o i s s a r d. Dir
Gäste wurden von dem Generalsekretär des sozial-politischen Instituts
begrüßt . An den Beratungen nahmen etwa 25 Delegierst « teil , darun¬
ter aus Deutschland der ehemalige Minister G i e s b e r t s . Die
Kommission verhandelte über die dem Kongreß vorzulegenden Reso¬
lutionen und besprach die Frage des Vorsitzes . Mittags wurde die
Kommission von dem Minister für soziale Fürsorge empfangen.

Im Rahmen des sozialpolitischen Kongresses fand heute vor¬
mittag die erste Sitzung des Ausschusses der internationalen Gesell¬
schaft für die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit statt .
Ein Antrag des Vorsitzenden der französischen Delegation Professor
Lazards , Professor Dr . Grub r -Tschechoslowakei zum Vorsitzenden des
Kongresses und zum Vizepräsidenten die Vorsitzenden der einzelnen
Delegationen zu ernennen , wurde angenommen . Hierauf wurden drei
Unterkommissionen gewählt , von denen sich die eine mit dem Eeneral -
programm der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit , die zweite mit dem
Auswanderungswesen und der Arbeitslosigkeit der geistigen Arbeiter
im Zusammenhang mit der Durchführung von staatlichen öffentlichen
Arbeiten und mit der Arbeitslosenversicherung zu befassen hat . Die Un¬
terkomitees traten nach der Wahl sofort zusammen Der Sekretär des
internationalen Ausschusses Fuß , gab noch bekannt, datz sich drei neue
Sektionen der Gesellschaft gebildet haben , und zwar eine polnische , eine
litauische und südslavische , und datz ihre Aufnahme in die Gesellschaft
erfolgt sei.

Auch das erweiterte Exekutivkomitee der Amsterdamer Eewerk-
schaftsinternationale tagt gleichfalls seit gestern und hat eine Konfe¬
renz über Emigration und Jmigration einberufen .

Süddeutscher JuvertWigkettsstug
Die Ergebuiffe mtt Ausnahme der des Fünflän - er«

Flugs Klasse A.
Das gestern nachmittag um 5 Uhr 59 auf dem Flugplatz in Rint¬

heim noch eingetroffene Flugzeug der Bahnbedarfs A .-G . Darmstadt
mit Botfch als Führer startete heute früh um 9 Uhr 55 Minuten zur
weiteren Fahrt . Man erwartet zu diesem Zeitpunkt noch di« Ankunft
weiterer drei Flugzeuge , von denen aber noch keine nähere Nachricht
vorliegt , da der Flugplatz Stuttgart telephonisch nicht zu er¬
reichen ist. Bei den 3 Maschinen handelt es sich noch um eine Dietrich-
Eobiet -Mafchine, ein Junkersportflugzeug und eine lldetmaschine.
Ueber das Ergebnis des Wettbewerbs liegen bis jetzt folgende Mel¬
dungen vor :

1 . Kuroenflug mit Ziellandung : Sieger in Klaff«
A Hobbe (Akademische Fluggruppe Darmstadt ) , in Klasse 8 Wil¬
li k auf lldet , in Klasse 6 H e ck auf Dietrich-Eobiet .

2 . Schnellflug mit Meldungsabwurf : Sieger i«
Klasse A Botfch auf Bahnbedarfmaschine, in Klasse 8 Billik »
in Klasse 0 H e ck.

Der Flieger Potz , dem bei feinem Flug am ersten Tag über
Darmstadt der Motor aus feinem Apparat flog , erhielt
für die Geistesgegenwart , mit der er notlandete , einen Anere
ke n n u n g s p r e i s .

3 . Höhenflug mit Kurvengleitflug : Sieger in Klaff«
A Botfch (Ehrenpreis der Stadt Friedberg ) , in Klasse 8 Billik ,
in Klasse 6 K atz e n st e i n auf Dietrich-GoÄet .

4 . Geschwindigkeitsflug : Sieger in Klasse A Botfch
(Ehrenpreis der Stadt Darmstadt ) , in Klasse 8 Raab (Ehrea-
silberner Pokal des Staatspräsidenten von Hessen) .

5 . Staffelflug : Sieger Staffel 3, geführt von Hetur *
auf Dietrich-Eobiet . ^ «v* wm ' Yt

Fünfländerfln »
Klasse A wird heute zu Ende geflogen.
In Klasse 0 ist W e i g e l auf Albatros mit 4ff4 Sieger tmS er»

hält einen Ehrenpreis und 1509 Mark . Zweiter Preis Heck.
Für die beste Gesamtleistung erhielt den Ehrenpreis de «

Reichspräsidenten Heck , fiii besoiÄers schön ausgeführt «
Kunstflüge erhielten Katzen st ein und Heck , für die Führung de<
Kontrollmaschin« und Passagierflugzeuge Lieb Ehrenpreise,

Die Münchner Derkehrsausslellung.
Bisher Münchens größte Ausstellung.

"v~-
T .U . München. 30. Sept . (Draht - .) Im Verwaltungsgebäub «

der Ausstellung auf der Theresienhöhe fand gestern eine informato¬
rische Besprechung für die Presse statt . Aus den von der Ausstellung«'
leituna gemachten Darlegungen gewann man den Eindruck, datz di«
Deutsche Verkehrsausstelbung alle bisherigen Münchner Ausstellung
gen übertreffen wird . Sie wird keine Mess« fein, sondern gewisser»
matzen eine freiwillig abgelegte Prüfung des deutschen Schaffens am
dem Gebiete des Verkehrs bilden . Handelsminister Dr . v . Meine !
hielt an die versammelten Pressevertreter eine Ansprache , in der «<
darauf hinwies , datz die ganze Zukunft unserer deutschen Wirtschaft
davon abhänat , daß wir in den Weltverkehr wieder als volles , gleich*
berechtigtes Mitglied einbezogen werden . Die Deutsche Berkehrsau ««
stellung wird deshalb die besondere Förderung der bayerischen Staat ««
regierung finden.
Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwarte Karlsroh «,

Stationen

Werlheim . . .
Königstuhl . . .
Karlsruhe . . .Baden -Baden . .Badenweiler . .
St . Blasien . . .
Billingen . .
Feldberger Hoi .

Lustdruck
in

Meeres »
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Tempe»
tarnt

C°
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w >rm.
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ü l5 5
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755.6 u 18 5

• — — —

757 .6 i 15 s
646 .-*§ 5 13 4
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Redet
U>«iter
«edeckt
bedeckt

wolkenlos
eewöik

Allgemeine MttternngSübersicht . Auf der Vorderseite de« von 3StP
eurova vordringenden TiefdrnckauSläuferS blieb in Baden das Wette«
gestern bei föhnartigcn südlichen Luftströmungen noch meist beiter un «
trocken ; über Nacht bat der Einfluß der Luftstörung weiter »ugenomrne«
und es ist Trübung eingetreten , doch sind noch keine erbebltche Nieder¬
schläge gefallen . Da über den Britischen Inseln ein Hochdruckrückcn vor-
dringt , und der neue Sturmwirbel über Island auf Mitteleuropa rtea
ob ne Einfluß bleibt , sind vorläufig nur geringe Rcgenfälle zu erwarten -

Wctterausstchte « für Donnerstag , de» t . Oktober . Wolkig, doch »U«
geringer Regen , Temperatur wenig verändert .

Masserftand des Rheins :
Sckufteriufel . 1. Oktober , morgens 6 Uhr : ISS cm , gef . 8 cm.
Kehl, 1 . Oktober , morgens 6 Uhr : 813 cm . gef. 10 cm.
Maran , 1 . Oktober , morgens 6 Uhr : 498 cm . sef. 8 cm.
Mannheim , 1 . Oktober , morgens 6 Uhr : 408 cm .

'

Sonderliches Erlebnis .
« cm

Catherine CJodwin .
Es geschah, datz Herr Kasimir , als er nach Hause ging , einem

Mädchen begegnete, das irgendwie sein Gefühl bewegte. Nicht war
es ihr Antlitz, noch ihre Gestalt , denn ihr Gesicht hatte er nicht ge¬
sehen und ihre Erscheinung war von einem langen Mantel gürtellos
umhüllt — nein , es war etwas anderes , das ihn anzog und das er
nicht zu deuten wußte.

Er drehte sich dreimal um . dann entschloß er sich , ihr zu folgen.
Er sah jetzt , daß ihre Absätze ein wenig schief getreten waren ,
und Herr Kasimir , der Pedant war , weil er mit der Gründlichkeit
allen Dingen im Leben gegenüberstand, er fühlte beim Anblick dieser
schief getretenen Absätze sich verstimmt . Diese Absätze waren wie
eine Opposition gegen ihn , eine Auflehnung und ein Mangel an
Gehorsam, mithin eine Nichtachtung seiner Person . Er sah auch , datz
sie keinen Schirm bei sich trug , dabei mutete es stark nach Regen
an , — er glaubte , der erste Tropfen habe ihn bereits getroffen und
er hatte keinerlei Lust , das Schirmfutteral , das seinen Schirm sehr
ong und sehr korrekt umspannt «, herunterzuziehen . Ja , um es zu
gestehen , es war der Schirm, den er eigentlich nur dann mitnahm ,
wenn er in feinem Tiefsten überzeugt war , daß es nicht regnen
würde . Er befaß noch einen anderen Schirm , für den Regen be¬
stimmt.

Herr Kasimir war nicht neugierig , ihr Gesicht zu sehen . Er war
niemals neugierig , denn Neugierde hielt er für Verschwendung des
eigenen Interesses an andere und er war ökonomisch mit seiner Per¬
son und nicht geneigt, sich zu verschwenden .

Es ist schon zu erkennen, datz er nicht kleinlich war , sondern ein
Mensch , den das Kleinere von größeren Aspekten aus bewegte . Er
fteute sich am gemeinsamen Takt ihrer Schritte . Und datz ste sich
nicht umwandte , unberührt ihren eigenen Weg ging , unbesorgt um
fremdes Eckio . schien ihm eine erfreuliche Konstatierung und eine
seltene weibliche Geschlossenheit .

Allmählich gewöhnte er sich auch an die schief getretenen Absätze .
Je länger er hinsah. um so deutlicher schien er daraus einen eigenen
wiegenden Rhvihmus zu erkennen, und er beschloß in seinem Innern ,
daß fie musikalisch sei . Ihm ftel eine Melodie ein . die Melodie einer
Sonate , nnd datz es gerade eine Sonate war . die ihm bei ihrem
Anblick einfiel und nicht eine leichte Melodie , ließ in ihm den Ver¬
dacht reifen . daß er es hier mit einer Verfolgung ernsterer Art zu
tun haben müsse.

Fräulein Hedwig — sagt« er in seinem Innern — Fräulein
Hedwig, ich bin bewegt von Ihrem Anblick und ohne Grund . Iib
vermute Sie auf einer Stufe , wo Sie schon begreifen können , datz dir

Gefühle ohne Grund die wahren Motive unseres Fühlens enthalten .
Sie sind doch wahrhaft primär , hingegen alles was begründet , was
Resultat ist , ist sekundär.

Allmählich hatte er auch seine Gangart geändert , er hatte sich
in den Gedanken eingelebt , seine Absätze seien ein wenig abgetreten
und er wäre in einen neuen, wiegenden Rhythmus seiner Gangart
verfallen .

Sie ging immer weiter und weiter . So als hätte ste gar kein
Ziel , so als wären alle Straßen gerade und menschenleer . Fräulein
Hedwig — sprach er weiter in sich — Sie sind einsam : einsam nicht
in der Art der Bemitleidenswerten , sondern der Bewundevnswerten ,
denn Sie sind ganz in sich abgeschlossen . Sie fühlen nicht fremde
Gedanken, Sie hören nicht fremden Schritt . . . Ich könnte an Ihre
Seite treten . könnte den Schirm aufspannen und Ihnen den nahenden
Regen verkünden. Auch wenn Sie den Regen ablehnon sollten, wäre
Ihr Antlitz von meinen Blicken gefordert . . . Ich lasse Ihnen die
Einsamkeit Ihres Gesichts Tragen Sie es als Geheimnis mit sich
fort.

Der Gedanke kam ihm , datz sie draußen wohae . draußen als
vager Begriff , irgendwo , wo die Däuser aullwren und öde B ' vnlötze
sich in kahle Wiesen verlieren . Er dachte , datz sie jeden Abend zu
gleicher Stunde hier schreiten würde , immer von dem gleichen ,
wiegenden Tempo voranb -wegt.

Fräulein Hedwig — sprach er wiederum im Geiste — es wird
nicht regnen . Da , wo Sie schreiten , droben Wolken, doch fällt kein
Wetter . Ihr Leben ist grau , doch fchicklalslos . Datz ste kein Schicksal
habe, wußte er plötzlich mit Sicherheit , datz ihre Tage einförmig
waren , ohne Regen und ohne Sonne , und datz ihre Seele ohne Sebn -
sucht sei.

Fräulein Hedwig — fuhr er in sich fort — ich fühle das Leben
steht in Ibnen still. Leben lebt an Ibnen vorbei . Spricht eine
Seele zu Ibnen Sie wissen nicht . S - e bören nicht Sie wissen nicht
einmal sich selbst

Er war kein Schürzeniöaer und die Frau in feinem Leben nabm
nur den Platz ein . der ilm gebührte . Kein l .lebermaß ein ordentliches
Fügen der weiblichen Geltaft m feines Lebens gemessenen Raum Er
hatte eine Braut , die b ?eß Frieda , ste mar nicht ichön nicht reich und
nicht von ihm geliebt Doch mar st- feine Braut Das war ihm
Bindung und zweifellos war sie im Herbst ichon ieine Frau Daß
er der Fremden hier im Dämmern folgte , das lag aist einem anderen
Gebiete Er folgte ihr . wie die Trambabn dem Gleile er lolgte von
vnilchtbarem Strom bewegt.

Am einer Straßenecke geschah es. datz Fräulein Hedwig entgegen-
geletzt l-in-r inn-r-n Weitung um di« Ecke boa Als er befremdet
die gleiche Ecke selbst umbog — war ste verschwunden und verblüllt
maß er die Leere. j

W -nn er in i ->d«s Haus ging das lein Bllck -rneichte In ied - n.
Stock fragend sie beschrieb - dann zweifellos war fie gefunden.

Es konnte lange dauern , stundenlang , jedoch was waren Stunve "
dem , der eine Lösung suchte .

Ein Balkon dunkelte vordringlich in die Gasse , dahint ««
schimmerte verhülltes Licht , er stand im Schatten — sah hinauf uiu>
war sich bewußt , datz ste ein Zimmer nur nach rückwärts bewohnt«,
auf einen Hof hinaus , ste schaute auf freudlose Mauern und auf ver¬
rostete Küchenbalkone. Er überlegte sich, datz sie wohl nicht geliebt
sei , nicht schön , nicht reich — und datz sie vielleicht an einen uns «*
liebten Mann gebunden fei .

Da er noch sann, don Blick emporgewandt , faßte ihn von rü°ß
wärts jemand , er schaute um, sah Frieda , seine Braut , die freundst«
ihm entgeqennickte .

„Ich iah Dich stehen, " sagte sie , „sah Dich an allen Fenster*
forschen, als suchtest Du etwas oder habest etwas verloren —“

Er blickte verwirrt auf ste . sah ste genau und prüfend an , sah fl*
zum ersten Male . .

Er überlegte sich, datz sie wohl nie geliebt sei . nicht reich , nt®*
schön , und datz sie vielleicht an einen ungeliebten Mann gebunden !«*•

Es ftel ihm plötzlich ein , ste wohnte ja auch nach hinten hinauf
das Zimmer , in dem er sie zuweilen küßte , wies nach dem Hofe , na«
freudlos rostigen Küchenbalkonen.

Er überlegte , daß sie abends wohl zuweilen fo allein wie heut«
durch die Straße gebe und datz vielleicht von irgendwo ohne tieler«
Veranlassung ein Mann folgen könne . — Und datz sie ohne Ri>®
märtswendung weiterschreite, und datz sie ohne Wunsch und ohm
Schicklal sei .

Er überlegte , datz im gleichen Takte der Schritte , doch getrennt,
er mit ihr schreiten würde , nicht mistend ihr Gesicht — und daß dn"
in der gute Stube , auf einem Simse , unerfüllt von ihm, wie ein«
leere Schale — ihre Seele stünde . . .

Lustiger Abend von Senff -Georgi . „Trotz alledem und alledem >
unter diesem Zeichen gab der bekannte Humorist am Dienstag . den
39 . September im Eintrachtsaal eine>n seiner lustigen Abende Da«
zahlreich erschienen « Pubftkum belachte manchen alten und viel«
neue Witze . Schnurren und Ge^ ' chten . erfreute sich an der herzhaften
Vortrags «nnst und amüsierte sich köstlich nicht am weniasten über da«
drollige M ' eneniviel . mit dem Senff -Georgi manche Pomte ot **
kungsvoll unterstützte.

Ltchtbildervvrträge . Am Donnerstag . 2 . Oktober abends 8 Ißj* '
hält Dr Gollau Adolf Müller im Ehemieiaal der Technischen Hoch*
schule einen Lich 'b ' ldervortraa „Durch Eypten zum Wunder '
grabe des Pharao Tutenchamun "

. Ferner Veranstalter
Dr . Müller am Samstag den 4 . Oktober einen Lichibildernortrag
Jiiriü d i e Kultur - nnd Knnstwelt der alten G r i « '

ch e u“ (ebenfalls im Chemiefaal der Hochschule, um 8 Uhr abend«)'
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Bilder vom Tage .

Doröer mW Auckaustcht öes IunKersflUMUgs aus dem Flugplatz m Amthet«.
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Emil Göhler, Sieger erster deutscher Neunen Zur Lage in Marokko.
auf Mars mit Peka-Seitenwagen beim Wildparkrennen Eingeborene spanische Truppen auf dem Marsch zur Stellung .
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Der Wiederaufbau
Aordfrankreichs .

3. St . Quentin .
Bon unserem Sonderberichterstatt *t.

W ^ ^ pkünglich Sitz eines Armeeoberkommandos und dem Kanonen -
dea ?^ ** * Front nur aus der Ferne lauschend , fiel St . Quentin der
buchen Frontverkürzung im März 1917 zum Opfer . Die Hindem
^ SUnie führte unmittelbar an der Stadt vorbei ; St . Quentin
ts

ü für die deutsche Linie ein Stützpunkt , wie Reims und Arras
^ab

" ^ französische Linie waren . Die Engländer lagen etwa ein
und 14 Tage vor der Stadt und haben im Laufe dieses Jahres

hait
*)et ^ Üheren , so gemütlichen, wenn auch so unendlich spießer -

I .f nordfranzösischen Kleinstadt einen Trümmerhaufen gemacht .
Sri

1 ‘
,?ulsch . die fast völlige Vernichtung der Kathedrale deutscher

g/̂ 6sführung als Schuld vorzuwerfen ; englische Geschütze sind es
Jtn* ln ’ die ein volles Jahr lang die Kathedrale zertrommelt haben
^ 7 heute läßt sich feststellen , daß sogar in erster Linie die Käthe-

es
. gewesen ist, die von der Gegenseite unter Feuer genommen

indt *? > denn neben den Zufahrtstraßen zur Front hat das Viertel ,
die Kathedrale liegt , weitaus am stärksten gelitten . Die

U^^ ddrale selbst ist mit Holzgerüsten völlig abgestützt ; sie ist unbe
lrack^ un** man fann lediglich vom Eingang aus das Innere be-
Um

^
il1 ®ifln *ann ^"^ei feststellen , das; der Eingang am wenigste»

tzi
br den Granaten gelitten hat , während der Altar und der dem

8en »
^ gegenüberliegende Teil des Längsschiffes am stärksten mit

1l mf
mntc n sind . Auch die beiden Seitenschiffe sind in ungeheurem

lxP.Wg Zerstört . Der Wiederaufbau der Kathedrale macht einen
8ovn als sei erst vor höchstens einem halben Jahre damit be=
ittij« ? Worden . Ich glaube , daß man hier absichtlich die Wiederaus-

verlangsamt , denn St . Quentin ist für Nordfrankreick
^ rw,

ein verhältnismässig verkehrsreicher Knotenpunkt und zur
T^ is^ uuda gut geeignet. Am Eingang der Kathedrale hängen
lijt

' " 1 ' die eine Bekanntmachung erhalten , deren Ueberletzung unge
ihr >,-

"l6^udermaf;en lautet : „Besucher ! Beachtet vor Allem, wen »
die v Zerstörungen der Kathedrale betrachtet, die riesigen Löcher .
h«im rc .

*>eut f (*)cn Truppen in der Kathedrale angebracht habon, um
8en ,

^?ulreffen unserer Truppen das Bauwerk in die Luft zu spren
ötht r̂

*5 es endgültig zu zerstören . Es sind insgesamt 49 Löcher .
dadurch , dasi unsere Truppen die Stadt 24 Stunden vor der

da « @
tnn 9 dieses Planes ereichten , ist es verhindert worden, das;

3 0fe Kunstwerk völlig vom Erdboden verschwunden ist .
" Der letzte

tvrtit lü e *ne Gewußte Täuschung. Die Sprenglöcher sind noch wäh-
Zwae t

* englischen Kanonade im Jahre 1917 angebracht worden und
Tr» . ' vr den Fall das; die Sprengung einmal aus militärischen
sg,(br votwendig werden sollte . Später , beim Rückzüge des deut-
hg, leeres im Jahre 1918 ist die Sprengung der Kathedrale iiber-
ktinn erwogen worden weil zu dieser Zeit schon der Waffen
3ersi "" " ^ Aussicht stand und die deutsche Oberste Heeresleitung iede
wcud^ ^? ^ " icht ganz unbedingt aus militärischen Gründen not-

!ei . au ? das strengste verboten hatte Aber man sieht , mit
Mitteln die französiscke Propaganda arbeitet

I),,
'
R

'' r von St Quentin der in der Rübe des .Platzesh . Oktober" und des Somme -Kanals , aber ziemlich entfernt von

der Kathedrale liegt , ist überhaupt noch nicht wieder aufgerichtet.
Das Einzige , was man dort i>n,;wischen geleistet hat , ist die Auf¬
räumung der Schutthaufen . Das Bahnhofsgebäude weist nach der
Straße zu ebenso wie das Dach riesige Schußlöcher auf , das kleine
Schutzdach über dem Trottoir des Bahnhofvorplatzes besteht nur noch
aus einigen Sparren . Trotz heißen Bemühens ist es mir nicht ge¬
lungen , in den Festem des Bahnhofes auch nur eine Scheibe zu ent¬
decken . Trotz der langen Zeit , die seit Kriegsende verflossen ist,
bietet dieser Teil einer Stadt von früher immerhin 60 090 Ein¬
wohnern ein Bild trostloser Zerstörung.

Der . Rathausplatz ist wieder der Mittelpunkt des Verkehrs . Das
Rathaus mit seinem völlig stilwidrigen Turm ist ziemlich wiederher-
gestellt , die Häuser neben ihm haben , da si« in der Schußrichtung
tagen und sich sozusagen hintereinander versteckten , nicht übermäßig
geiitren Die Front des Theaters ist ebenfalls nicht sehr milgerlom-
inen worden, da das Theater eine den englischen Ge,chiitzen abgekehrle
Lage hatte An der Ecke , wo früher — in den Jahren 1915/16 -
Kasten aus Hannover eine niedliche kleine Weinstube hatte , deren
Besuch für den Frontkrieger immer einige freudige Stunden bedeutete,

heute ein Kleidermagazin , rechts davon , wo das A .O .K . 2 sein
Soldatenerholungsheim hatte , liegt ein riesiger Bazar , Die dem
Theater gegenüber liegenden Gebäude sind völlig zerstört gewesen ,
sind heute aber wieder aufgebaut und auch das kleine Cafe , das dort
lag ist , unter gleichzeitiger erheblicher Vergrößerung — Wiederauf -
baugewinn ^ — wieder erstanden. Das Denkmal in der Mitte , das
eine Gruppe kämpfender Bürger zeigte , ist bekantlich seinerzeit von
uns abtransportiert und in Sicherheit gebracht worden. Es ist auch
l>cute noch nicht wieder aufgerichtet. Äicht weit vom Rathaus liegt
das Palais de Instice . Es zeigt noch starke Schußlöcher in den Fasia-
den , ist aber im übrigen völlig wieder aufgebaut Ihm gegenüber
ist ein Hotel erbaut worden, das einzige halbwegs anständige Hotel
in St Quentin überhaupt Fertig ist es noch nicht , aber man kann
schon darin wohnen und essen , wenn auch der Speisesaal noch äußerst
unwirtlich ist . Das Gebäude ist absolut neu und ist errichtet über
einer früheren deutschen Geschützstellung die an dieser Stelle unter
dem Schutze eines halb abgebrochenen Hauses eingerichtet war Die
Außenviertel sehen um so schlimmer aus >e mehr man sich cker frühe¬
ren vorderen Linie nähert Wenn man vom Rathaus hinabgeht , mr
Rue de Paris io gehl man zunächst zwischen kleinen und iwon vor dem
Kriege halb verfallenen Häusern hindurch, die auch heute nur notdüri -
tia geklickt sind Rach 299 Metern etwa kommt ein Brunnen der
demoliert ist ; alsdann verbreitert sich die Straße der miniere Fuß¬
weg ist von Linden eingefaßt Die hier etwas zurücktretenden Häuser
meist sind es klein ? Einfamilienhäuser , sind übersät von kleinen Schuß
löchern der Granatsplitter Die Häuser sind aber fast sämtlich wieder
bewohnt und die schlimmsten Schäden wieder ausgeb siert Neue
Häuser gibt es hier überhaupt nicht An der rechten Ecke liegt eine
Brauenei die ziemlich mitgenommen , aber wieder im Betrieb ist
Man hat sich aber damit begnügt den Schutt wegzuräumen und dw
grüßten Locher mit alten Ziegelsteinen zurumauern An d' eier Ecke
beginnt in leichter Steigung den Berg hinaufführend die Rue de
Paris Von hier aus sind es etwa 599 Meter bis zum ersten Graben
Auf halber Höhe siebt die Kirche St Martin : sie ist ebenso mitge¬
nommen wie die Häuser der Rue de Paris Die Häuser in dieser
Garend waren in erster Linie Arbeiterwohnungen d . h kleine etn-
tzeck

' - e hieaelaebä ' -de di - » nken Kücke und SchkaHimmer oben den
Boden und noch ein Schla -fzimmer enthielten. Es handelte sich um

billige Häuser, die heute zum großen Teil wieder aufgebaut sind .
Unmittelbar an der Rue de Paris lag eine große Spinnerei , mit einer
Ausdehnung von etwa 200 Metern . Sic ist absolut dem Erdboden
gleichgemacht . Die neue Spinnerei steht heute unmittelbar neben der
alten , da, wo früher freies Baugelände war . Der Besitzer hot sich
offenbar um die Aufräumungsarbeiten nicht kümmern wollen, deshalb
hat er seine neue Fabrik an einer Stelle errichtet, wo er sofort den
Bau selbst in Angriff nehmen konnte. Der Schutt der alten , Fabrik
aber liegt seit sechs Jahren , ohne daß sich jemand um ihn kümmert.
Was man überhaupt bei dieser ganzen Wiederaufbauarbeit vermiet ,
das ist die Existenz einer gewisien Einheitlichkeit. Man hat das Ge¬
fühl , daß jeder baut , was und wie es ihm beliebt . Har einer Geld,
so letzt er sich einen Kasten hin , der an Pracht und Ausdehnung nichts
zu wünschen übrig läßt , unmittelbar daneben baut sich einer , der kein
Geld hat . eine armselige Hütte mit zwei Zimmern , die noch dazu in
manchen Fällen nicht einmal aus Stein besteht . Baufluchtlinien
scheint man gar nicht zu kennen . Das Trottoir ist abwechselnd einen
halben und acht Meter breit , mit allen Zwischenstufen , ganz wie es
den Anwohnern beliebt ihre Häuler in den Weg zu stellen . Die Mög¬
lichkeit . aus den zerstörten Gebieten nun durch einheitliche und stilge¬
mäße Bebauung etwas Schöneres zu schaffen , als das war . was vor»
her dort gestanden hat . wie wir es in Ostpreußen getan haben , hat
der französische Staat überhaupt nicht gesehen

Der Verkehr von Menschen in St Quentin ist bereits außer¬
ordentlich rege , doch ist das zum großen Teil auf den Zuzug von Bau »
und Wegearbeiter zurückzuführen Die genügsamen kleinen franzä»
sischen Rentner sind auch teilweise wieder zurückgekehrt ; ich sah si«
wieder wie einst mit der lelbstversertigten Zigarette auf der Straße
stehen , wie sie sich sonnten, ober wie sie im Cafö eine Partie Domino
lvielten Valutaioraen schienen sie nicht zu haben Die besieren
Stände scheinen allerdings noch nicht zurückgekehrt zu sein ; die nor-
netzmen Häuser um die Kathedrale und an den Boulevards liegen
noch völlig in ihrem Schutt , der in vielen Fällen dort soqa- die
Straße bedeckt Wann der Aufbau djestr Viertel bei einem so völligen
Mangel an Initiative einmal durchaesührt sein wird ist gar nicht ab-
nvkhen Sollte sich das Arbeitstempo nicht ändern fo kann man
hier nicht nach Jahren 'andern man muß nach Jahrzehnten rechnen .

Ein Mann der alles verkehrl rieht.
Der Fall eines jungen Amerikaners setzt gegenwärtig die Augen¬

ärzte seines Landes in nicht geringe Veerlegenheit da sie sich die
merkwürdige Verkehrtheit seiner Art zu sehen nicht zu erklären ver¬
mögen. Er sieht zwar sehr gut , aber er sieht alles verkehrt : die Per¬
sonen . die ihm entgegenkommen, lchetznen von ihm fortzugehen, seine
eigene Hand die er nach einem Gegenstände ausstreckt , scheint ihm
nack ihm selbst zu greisen und io kort Nur die Erfahrungen im
Leben uNd die Berührunqsempfindungcm haben ihn an den wirklichen
Sachverhalt gewöhnt, und zwar so sehr daß seine ungewöhnliche Art
zu leben erst entdeckt wurde , als sein Lehrer bemerkte daß die Schritt
des Schülers ewar genau , aber eine Spiegelschrift war Der „In -
formateur Medical " der über den Fall berichtet, führt dazu aus .
daß er keineswegs obne jeden Präzedenzfall wäre Es gibt auch Per¬
sonen , die alle Geaenstände so leben als wären sie um e>nen Winkel
non 99 Grad geneigt wenn sie z B ein Sckiff zeichnen , fo stellen
sie e» so dar . daß der Hauptmast wagerecht liegt .
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Der Deuische Beamlenbun- gegen die Desoldungs «
Politik - es Relchssinanzminisleriums .

Der Vorstand des Deutschen Bcamtenbundcs hat in seiner Sitzung
vom 27 . September die folgende Entschließung gefaßt :

„Immer mehr tritt die klaffentrennende Beamtenbesoldungspoli¬
tik des Reichsfinanzministeriums zutage. Der ärgste Vorstoß bisher
war die unsoziale Regelung der Grundgehälter ab 1 . Juni ds . Js .,
die den unteren Besoldungsgruppen ein Mehr von 17 , den oberen
dagegen von 70 Prozent zuerkannte und zwischen einzelne Besoldungs¬
gruppen tiefe Gräben zog , durch die die Beamtenschaft in drei Kul¬
turschichten aufgeteilt wurde . Nun soll durch die Vorlage des Reichs¬
finanzministers zur Einführung des Wohnungsgeldcs diese klaffen¬
bildende Politik geklönt werden. Wenn auch das Reichsfinanzmini -
sterium versucht , die Umstellung und die Art der Ortsklasseneinteilung
den Beamten schmackhaft zu machen , so muß doch angesichts der damit
verbundenen großen Gefahren für den Gemeinschaftssinn dieses
Klaffenpolitik des Reichsfinanzministerium auf das schärfste ver¬
urteilt werden.

Der Bundesvorstand beauftragt daher die Bundesleitung in
Anbetracht der Dringlichkeit unverzüglich geeignete Schritte zu unter¬
nehmen. um eine Neuregelung des Ortszuschlags zu erreichen, durch
die alle örtlichen Unterschiede in der Lebenshaltung ausgeglichen
werden und der Esmeinschaitsgedanke in der Beamtenschaft nicht zer¬
stört wird . Als selbstverständlich setzt er dabei voraus , daß die Um¬
stellung des Ortszuschlags nur durch die gesetzgebenden Körperschaften
und nicht etwa auf Grund des Ermächtigungsgesetzes vorgenommen
» erden darf ."

Derkehrsfragen .
Der Berkehrsvercin Mannheim ist bei der Reichsbahndirek'

Aon Karlsruhe wegen einer Movgenvrrbindung Mannheim —Frank -
surt vorstellig geworden, lei es über bte Mmn -NeilarbLrhn öder
über die Riebbahn . Die Reichsbahndircktion Karlsruhe hat darauf

ausreichenden Besetzung nicht gerechnet werden konnte Es soll jedoch
im Einverständnis mit der Neichsbahndirektion Mainz bei der Uuf -
ftcHu<niß des neuen Fahrolcins 1924—25 erneut das (besuch des Ver-
kehrsvereins geprüft werden.

Landesvers mmlunq - es Vosksk ?r^ e ^brrn - es .
Am Sonntag , den 5 . Oktober, mittags Kl Uhr , hält der Bolks-

kirchenbund evangelischer Sozialisten in Karlsruhe seine Landesver -
sammlung ab . Auf der Tagesordnung steht ein Bericht von P 'arrer
Low über die Landesir -node und über die Mesrsburger Tagung .
Ferner werden die Kirchenwahlcn zur Landessynode vorbereitet und
her Gesamtvorstand gewählt werden,
t' *
'

t= Pforzheim , 30 . Sept . sDer älteste deutsche Feuerwehrmann . )

Unsere Stadt nimmt für sich in Anspruch , in Herrn Tapeziermeister
Wolf den ältesten Feuerwehrmann Deutschlands zu beherbergen.
Er ist 8 8 I a h r e alt und noch aktiv bei der Spritzenmannschaft tätig .
Der ehrwürdige Mann zählt bereits 69 Dienstjahre bei der Feuer¬
wehr . Darin folgt ihm auf dem Fuße der 86jährige Schneidermeister
Dißlin in Schopfheim . Auch Rottweil in Württemberg hat in
der Person eines 82 Jahre alten Schneidermeisters einen hochbetagten
aktiven Feuerwehrmann aufzuweisen.

= Eondclsheim , bei Breiten , 1 . Okt . (Don der Gendarmerie .)
Die bisher in Eochshcim gelegene Gendarmeriestation wird ab
heute hierher verlegt . Damit ist eine gleichmäßigere Verteilung der
^ endarmeriepostcn im Bezirk erreicht worden, die seit der Zuteilung

Gemeinde Sulzfcld zum Bezirk Breiten hauptsächlich in den öst -
7. u)en Gemeinden Sulzfeld , Flehingen und Gochsheim konzentriert
waren .

= > Philippsburg , 86 . Sept . lFrüh auf Abwegen.) Während sich
die Bewohner auf dem Felde befanden , wurde in dem Anwefen dos
Bauernvsreinsrechners Johann O t t eingebrochen und der Betrag
von 400 Mark gestohlen . Als Täter hat man einen l2jährigen ( !)
Knaben erwischt , der sich durch ein Kellerloch Eingang in das Haus
verschafft hatte . Der „hoffnungsvolle" Jüngling soll übrigens noch
mehr Eigentumsdelikte auf dem Kerbholz haben.

— Heidelberg, 1 . Okt . Das städtische Wirtschaftsamt soll nach
dem Beschluß des Stadtrats , zu dem allerdings der Dürgerausjchuß
S
eine Zustimmung zu geben hat , in die „Heidelberger Holzindustrie-
lkt .-Ees. mit 200 000 Eoldm.ark Grundkapital umgewandelt werden.

Tie Stadt begründet für die Gesellschaft ein Erbbaurecht für 50 Jahre
und überläßt ihr die gesamte Einrichtung der Betriebe des Wirt -
fchaftsamts im Werte von 540 000 Mark als Eigentum gegen Ueber-
laffung sämtlicher Aktien. Eine Weitergabe der Aktien an andere
kann nur mit Zustimmung des Bürgerausfchuffes erfolgen . Alle aus
den Beamten - und Angestelltenrcchten entstehenden Ansprüche über¬
nimmt bis zum Stande vom 1 . Januar 1924 die Stadt .

A Baden -Baden , 1 . Okt . (Goldene Hochzeit.) Am nächsten
Mittwoch können Ncchnungsrat a . D . Friedrich A s k a n i und dessen
Eheflau Elisabeth geb . Eötz , ihre goldene Hochzeit feiern . Das Ju¬
belpaar wird an diesem Tage voraussichtlich von 2 Kindern und 6
Enkelkindern umgeben sein . Die kirchliche Einsegnung wird durch
den Sohn , Pfarrer Askani in Welschneureut vorgenommen werden.
Der Jubilar stand 57 Jahre im staatlichen Dienst.

— Ofscnburg, 30. Sept . (Tagung .) Am 26. Oktober d. I .
findet in Offcnburg die Landesversammlung des Badi¬
schen Frauenvereins vom Roten Kreuz statt . Die
wieder neu ihre Tätigkeit aufnehmenden Ortsgruppe Offenburg hofft
bis dahin mit einer stattlichen Mitgliederzahl sich beteiligen zu
können .

— Emmendingen , 28. Sept . (Voranschlag.) Der Voranschlag
ür 1024/25 mit rund 65 000 Mark Einnahmen und rund 113 000
Rark Ausgaben wurde vom Vürgerausschuß genehmigt, ebenso eine
Umlage von 42 Pfennig .

= Oberbaldingen (bei Donaueschingen) , 1 . Okt . ( Feuer .) Gestern
früh brannte das Anwesen der Hebamme Katharina Lohr er voll¬
ständig nieder . Der Gcbäudeschaden und Fahrnisschaden wird auf
7000 Merk geschätzt. In der zum Haus gehörenden Scheune hatte
der Straßcnwart Schvcckenburger seine Futtervorräte untergebracht ,
die ebenfalls völlig vernichtet wurden . Die Drandursache ist unbe¬
kannt .

Rielastngen b , Radolfzell , 30. Sept . Im Zustand geistiger
Umnachtung het sich der ledige in den 40er Jahren stehende Landwirt
Johann Enadinger erhängt .

Aus 0er röanoeshaupMaM.
Karlsruhe , den 1 . Oktober .

Der Vorsitz im Gewerdegerichl.
Ueber das Verhältnis der Justizverwaltung zu den Dorsttzenden

der Eewerbegerichte bestehen in weiten Bevölkerungskreisen Zweifel,
zu deren Behebung nachstehende Aufklärung diene:

Das Cewcrbcgerichtsgesctz bestimmt, daß für jedes Gewerbe¬
gericht c «n Vorsitzender und mindestens ein stellvertretender Vor¬
sitzender berufen ist. Die Zahl der Stellvertreter wird in der
Regel durch Ortsstatut festgesetzt, das zumeist dem Eemeindcrat das
Recht zu Aenderungen einräumt . Die Bestellung des Vorsitzenden
und feiner Vertreter erfolgt durch Wahl des Gemeinderats für die
im Örtsstatut bestimmte Zeit , die nach dem Gesetz mindestens ein
Jahr betragen niuß. Wählbar sind deutsche Staatsangehörige , auch
solche weiblichen Geschlechts , die weder Arbeitgeber noch Arbeiter
sind . Ausgeschlossen sind Personen , welche die Fähigkeit zur Be¬
kleidung öffentlicher Aemter durch Verurteilung zu Zuchthausstraseverloren haben oder denen die bürgerlichen Ehrenrechte oder die
Fähigkeit zur Bekleidung öffeutlichcr Aemter durch Strafurteil ab¬
erkannt sind , ferner Personen , gegen welche das Hauptvcrfohren
wegen eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Be¬
kleidung öffentlicher Aeintcr zur Folge haben kann, oder die infolge
gerichtlicher Anordnung z. B . Entmündigung oder Konkurseröffnung

St

Evangelische Landessynode.
Der Bericht des Oberkirchenrates.

Aus dem Bericht des Oberkirchenrats , der der ordentlichen
Landessynode 1924 gedruckt vorliegt , ist folgendes von allgemeinerem
Interesse .

Das bedeutungsvollste kirchliche Ereignis der letzten drei Jahre
war die Schaffung des Deutschen Evang . Kirchenbunds ,
der die größte evang . Kircheneinheit der Welt ist . Der 1924 in
Bethel bei Bielefeld tagende erste verfassungsmäßige Deutsche Evan¬
gelische Kirchentag trat mit einer „Kundgebung an das deutsche
evang . Bol «- an die Oeffentlichkeit. Die deutsche Brüdergemeinde
wurde in den Kirchenbund ausgenommen und die deutsche evong,
Auslandsdiaspora unter seine besondere Pflege gestellt. Die badische
Landeskirche hatte in den Berichtsjahren neben dem furchtbaren
Druck der immer mehr zunehmenden wirtschaftlichen Not zu
leiden . Auch jetzt sind die Schwierigkeiten durchaus nicht gehoben,
die Kirchenverwaltung vermag die Pfarrgehälter noch nicht in voller
Höhe zu bezahlen. Leider hinterließ die Notzeit eine weitgehende
Verstimmung des Pfarrstands gegen die Kirchenleitung . Es wird
Sache der Landessynode sein müssen , das geschwundene Vertrauen
wieder herzustellen. Die schwere Zeit offenbarte aber auch weithin
eine Kraft standhaften Tragens in den Pfarrhäusern und eine große
Bereitwilligkeit der evang . Kirchengcnossen , für den bedrängten
Pfarrstand einzutreten . Die nach dem Krieg besonders in manchen
Teilen Nord - und Mitteldeutschlands einsetzende ^Kirchenaus -
trittsbewegung
deutende Kraft . Auch
kein neues Anwachsen der Austritte hervorgerufen ,
zur evangelischen Kirche sind bis 1921 mit 731 Fällen beträchtlich
gestiegen . Von da an gehen auch sie wieder zurück. Der Haupt -
teilt kommt auch heute noch von der katholischen Kirche . Die Verluste
der evangelischen Kirche ihr gegenüber sind weitaus geringer und
nehmen neuerdings wieder ab . Besondere Sorge bereiten solche
Sekten , die zwar den christlichen Ehärakter für sich in Anspruch
nehmen, aber vom Wesen des Christentums sich entfernen , wie
Neuapostolische und Ernste Bibelforscher.

Die Kirche nverfasjsung hat einzelne Aenderungen er¬
fahren . im Dienstgesetz wurde ebenfalls einiges geändert , die Prüf¬
ungsordnung und die PfarrLandidatenordnuna neu geregelt , das
Recht der Patronatspfarreien neu geordnet . Die Frage der religiö¬
sen Kindererziehung hat durch das Reichsgesetz von 1921 einen auch
für die evang. Kirche annehmbaren Abschluß gefunden. Reue Kir-
chenbauten waren nur in sehr befchränktem Maße möglich . Erheb¬
liches wurde geleistet in der Wiederbeschaffung der im Krieg be¬
schlagnahmten Glocken . Auch die Prospektpfeifeu der Orgeln sind fast
überall wieder er '

etzt. Errichtet wurden zwei Pfarreien (Oberschüpf
und Mannheim -Melanchthonpfarrei -Ost) und zwei Vikariate ( Tien¬
gen und Mühlburg ) . Mohr war wegen der Notlage der Kirche nicht
möglich . Dagegen hoben sich die landeskirchlichen Pfarrstellen ver¬
mehrt . Neugeschasfen wurde das Amt eines kirchlichen Evangelisten .
Dem Aufbau der Kirche soll auch die neugeschaffeue apologetische
Landeszentrale in Karlsruhe dienen . Vom 1 . Januar 1921 bis 1 .
Januar 1024 wies der Zugang zur Geistlichkeit eine erhebliche Zu¬
nahme auf Gestorben sind 30 Geistliche , ocnsioniert wurden 9 Pfar¬
rer und auf Ansuchen 18 Geistliche entlassen. Aus 1 . Januar 1924
bestanden 444 Pfarrstellen , von denen 420 besetzt waren . Ernannt
wurden 18 Dekans und Pfarrer zu Kirchenräten .

Der E o t t e s d i e n st b e I u ch hat sich seit 1918 so ziemlich auf
der gleichen Höhe gehalten . Aehnlich liegen die Verhältniffe beim
Äbrndmnhldefuch. Hier ist eine fortdauernde Steigerung zu bemer¬
ken. Die liturgische Konferenz in Baden hat einen wertvollen li t u r-
gischen Anhang zum Gesangbuch fertig gestellt , der zwecks Ein -

h . ung der Landessynode oorlflgt . Weiterhin haben sich die selbst-
stä r̂d - g --n Abrndm-ahle am Gründonnerstag eingebürgert . Frühgot -
tcsd ' enste und Abendgottesdienstc wurden in den größeren Städten
an den Sonntagen zahlreich gehalten . Seit 1021 ist ein Jugend -
fonntag mit sehr gutem Erfolge eingefllhrt . Der Frauensonntag hat
sich weniger gut eingebürgert . Die Evangelisation übt große An¬
ziehungskraft aus . Auf Grund des Reichsgesetzes über die religiöse

in der Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind . Gewählt soll
nur werden, wer das 25 . Lebensjahr vollendet hat .

Die Rechtsgültigkeit der Wahl kann binnen Monatsfrist durch
Beschwerde angefochten werden , über die der Bezirksrat entscheidet ,
Wahlen , die gegen das Gesetz verstoßen, muffen hierbei für ungültig
erklärt werden . ^ .

Der Gewählte bedarf der Bestätigung durch den Dezrrksrat ,
sofern er nicht aktiver Staats - oder Gemeindebeamter ist , der schon
sein Hauptamt kraft staatlicher Ernennung oder Bestätigung ver¬
waltet Der Bezirksrat hat nach freiem Ermessen über die Eignung
des Gewählten zu entscheiden . Er kann daher Personen , deren
Kenntnisse ihm nicht ausreichend erscheinen oder deren Unabhängig¬
keit er für nicht gesichert hält , die Bestätigung versagen. Er mutz
dies tun , wenn die Voraussetzungen der Wählbarkeit fehlen.

Kommt die Wahl nicht zustande oder wird sie wiederholt für
ungültig erklärt , so ist der Bezirksrat befugt, den zu bestellenden
Vorsitzenden bezw . stellvertretenden Vorsitzenden selbst zu ernennen .

Eine Verpflichtung zur Annahme des Amts besteht nicht . Die
Festsetzung einer Vergütung ist in der Regel dem Ortsstatut über¬
laßen .

Im Verfahren vor dem Eewerbegericht , das im übrigen dem
Amtsgerichtsprozeß angcglichen ist, nimmt der Vorsitzende den Bei¬
sitzern gegenüber dieselbe Stellung wie im landgerichtlichcn Ver¬
fahren ein . Veschlüffe und Verfügungen , die nicht auf Grund einer
mündlichen Verhandlung ergehen, werden in der Regel von ihm
allein erlassen

Die Dien staufsicht über die Eewerbegerichte wird in Baden
nach den Anordnungen des Justizministeriums durch die Land¬
gericht « ausaeübt , die sich durch Dienstprüfungen zu unterrichten
und auf die Abstellung der etwa zu ihrer Kenntnis gelangten Miß¬
stande hinzuwirken haben . Eine Difziplinarstrafgewalt über den
Vorsitzenden und die Beisitzer des Gerichts steht aber weder dem
Landgericht noch dem Justizminffterium zu . Die Möglichkeit diszipli¬
nären Einschreitens ist auf die Strafe der Amtseutsetzung bei grober
Pflichtverletzung beschränkt und im Interesse der richterlichen Un¬
abhängigkeit durch ein umständliches Verfahren erschwert . Die Enl -
scheidung wird nämlich in einem nach den Regeln des Strasprozcffes
sich abwickelnden Verfahren vor der Strafkammer getroffen, nachdem
die Staatsanwaltschaft auf Antrag des Bezirksamts öffentliche Klage
erhoben hat . Im . übrigen ist lediglich die sogenannte Amtsent¬
hebung durch den Bezirksrat

’
möglich , wenn sich herausftellt , daß

Voraussetzungen der Wählbarkeit im Zeitpunkt der Wahl fehlten
oder nachträglich wcggefallen sind Es ist zu hoffen, daß bei der
Anpaffung des Difziplinarrechts des Eewerbegerichtsgefetzes an
die Neuordnung der Strafgerichte durch das Reich das Verfahren
vereinfacht werden wird , was ohne Gefährdung der Unabhängigkeit
der Mitglieder des Eewerbcgerichts möglich ist.

*
= Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt (Nummer 54)

enthält eine Bekanntmachung und Verordnungen des Staatsministe¬
riums über Aenderungen der Amtsbezeichnung; zur Aendcrung der
Begnadigungsverordnung : des Ministers des Innern über Ver¬
hütung von Tierquälereien

= Das Amtsblatt des Ministeriums des Kultus und Unter¬
richts (Nummer 41 ) enthält eine Verordnung über die evangelische

. . Telegraphen -
ieitung , über erweiterte Fachkurse an den gewerblichen llnterrichts -
austalten und die Veranstaltung eines Kurses über Betriebswirtschaft
im Handwerk.

# Versicherungsbeiträge als Teil des Arbeitslohns . Von der
Sreuerabtcilung der hiesigen Handelskammer gehen uns nachfolgende
Ausführungen zu : „Rach den Bestimmungen der zweiten Steuer -
nötverordnung bei den Vorauszahlungen auf die Einkommensteuer
uud Körperfchaflefteuer non den Betriebseinnahmen lediglich vie
Lohn- und Gchaltsaufwcndungen des Betriebes abzuziehen, so weit
diese Aufwendungen dem Steuerabzug vom Arbeitslohn unterliegen .

Erziehung der Kinder hat die badisch« Unterrichtsverwaltung 192!
eine Bestimmung bezüglich des Religionsunterrichts getroffen, die i*
ihrem zweiten Teil erheblich über 8 19 Abj . 3 der bad . Verfassung
vor 1919 hinausgeht . Ungeklärt ist noch immer die endgültige Siel»
lung von Kirche und Schule im Reich und damit auch tu den Län¬
dern. Auf Ostern 1922 wurden neue Lehrpläne für den Religion »-
unterricht eingeführt . Auf das Ausfchreiben des Oberkirchenrats vo<
1921 sind 21 Katechismus -Entwürfe eingegangcn . Es wurd«
einer ausgewähli . der jetzt der Landessynode zur Prüfung zweck»
Einführung vorliegt . Der Reltgionk unterricht ist jetzt wi»
der im ganzen Lande in geordneten Dahnen . Die Rrliaionslehr «
unterziehen sich ihren nicht leichten Aufgaben mit Willigkeit
Treue . Von den seminaristisch gebildeten Lehrern haben von 194»
bis 1923 zusammen 21 den Religionsunterricht niedergelegt . Einig*
Lehrer haben inzwischen den Religionsunterricht wieder aufgrnci *-
men. An den höheren Schulen und an den Fortbildungsschulen er¬
weist sich die Anstellung von hauptamtlichen Religionslehrern mey»
und mehr als eine Notwendigkeit . Der tieferen Einführung in d»
Arbeit des Religionsunterrichts dienen die Schullynoden. Nack
erfolgter Durchführung des Fortbildungsfchulgesetzes sin»
im Lande etwa 350 Schulverbände gebildet und etwa 600 Lehrkraft«
voll beschäftigt . Die Zahl der evangel . Lehrer , di« sich dem Forl-
bildungsunterricht zugewandt haben , ist nicht nur ab'olut , sondern
auch relativ kleiner als die der katholischen . Erfreulicherweise V
die Zahl der Schüler , die sich dem Religionsunterricht in der Fort¬
bildungsschule entziehen , verschwindend klein und beläuft sich bis
jetzt nur auf 32. Der Oberkirchenrat wiederholt den dringende*
Wunsch , daß evangelische Lehrer und Lehrerinnen sich zahlreich deck
Fortbildungsschulunterricht zuwenden möchten . Da der Landtag dr*
Maßnahmen der Regierung , den Religionsunterricht auch in die Fach-
schulen (Gewerbe- und Handelsschulen) als Erziehungsmittel eiuzu-
führen , gebilligt hat , werden die neuen Lehrpläne , in denen dt«
Religion als Pflichtfach erscheint , in 63 Gewerbe- und 45 Handels¬
schulen bis Ostern 1925 durchgeführt fein.

Auf die freie Jugendpflege wird von der Kirch«
immer mehr Nachdruck gelegt, und die Jugendarbeit hat in de*
letzten Jahren erhebliche Fortschritte gemacht . Am 1 . Juli 192*
waren in 11 auf dem Boden der evangelischen Landeskirche siebendes
Verbänden 17 994 Jugendliche zusammengeschlossen . Die Schüler-
Heime des Mele.erchthvnvereins konnten ungefchädigt durch w«
schweren Zeiten durchgeführt werden. Di« anderen Anstalten christ¬
licher Nächstenliebe, voran die Diakonissenhäuser und di«
Mutterhäuser für Kinderfchwestern, konnten gleichfalls durch die hak¬
ten Jahre , wenn auch unter schweren Opfern , geführt werden. Dt«
Diakoniffenanstalt Beräa auf dem Echwarzacher Hof mußte eingehe*-
Eine wichtige soziale Arbeit der Kirche geschieht in den Evang . Wohl-
fahrts - und Jugenddiensten der größeren Städte . Die Kirche pfleg»

gebildet , der die Belange der evang . freien Wohlfahrtspflege zu ver¬
treten hat .

Die größte und fruchtbarste Arbeit auch auf dem sozialen w«-
biet hat die Kirche , wenn sie sich der Verkündigung de «
göttlichen Wortes mit ganzer Kraft widmet . Hier fließe *
die Quellen , aus denen allein eine wirkliche Heilung der schwere*
sozialen Schäden der Zeit kommen kann. Ein Neues will heute weu
den auf dem Boden unseres Volkes und unserer Kirche. Dieses Neu«
kann nur gesund und lebenskräftig sich entfalten , wenn es empor -

wächst aus den Tiefen des Evangelium «. Dafür zu sorgen ist dl«
Au -gabe der Kirche des Evangeliums , viel ist ihr anyertraut
Möchte sie sich bewähren und ihr da« Lob ihre, Herrn werden, das
ste treu gewesen sei gegenüber den Aufgaben einer neuen Zeit , t«
daß ste . wie in den Tagen der Väter , über viele« gefetzt werde, we»
sie sich Grossem gewachsen zeigt. Der Bericht wird gegenwärtig vom
Synodalausschuß für den Hauptbericht in besonderem Sitzungen durch¬
beraten und dann in einer der nächsten öffentlichen Sitzungen de«
Landesfynode selbst den Ecgenstand^ eingehender^ Deratuug ^

bildê

Es waren Zweifel entstanden, ob die Anteile des Arbeitgebers a*
der Kranken - und Invalidenversicherung bei den Vorauszahlungen
von den Betriebseinnahmen abgezogen werden dürfen Diese Frag «
ist nach einem Bescheide des Reichsfinanzministers zu verneinen , weil
die Anteile auf einer besonderen öffentlich-rechtlichen Leiftungsvcr-
pflichtung des Arbeitgebers beruhen und daher nicht zum Arbeitslohn
gehören. Dagegen gehört der Anteil des Arbeitnehmers an den Sf
zialverstcherungsbeiträgm zum Arbeitslohn und ist daher der Berclw
nung des einzubehaltenden Steuerbetrages mit zu Grunde zu legen-

[ Voranzeigen der B «ra«ftalter . ^ - 1
Stadtgartenkonzerte: Ist das Wetter günftg , io wird am kommen¬

den Donnerstag nachmittag von SK —6 Uhr die Kavclle der Bck -
~ ’ ' - ... . . . - - • - - • - • - .einigung badischer Polizei »!usttcr im Staötgarreu konzertieren . Die Pr«" ' . ets zugkrüftiä und '

■uljUCuat. Dirigent
gramme

" dieser 'Kapelle '
sind

'stets zugkrüftiä ' ünd erfreuen sich besondere». den Publikum. Dirigent der Kapelle ist CbcfrUcifallo beim anwesenden
ninntmeister I . Heilig. .

= Agnes und Willi Zille« habe» fttr ihre« Lieder- , Arien- un«
Ductte- Abcnd , der kominenden Freitag , den 8. Lkrooer . abends 8 Uvr-
im Eintrachtsaal stattfinden wird, ei » autzerordentlich vielseitiges Pro¬
gramm zusammengcstellt. Frau Agnes Zillen wird Lieder von Schubert-
Schumann und Grieg zum Bortrag bringen, im »weiten Tetl. der au «-
schlietzlich aus Lvernwerken besteht , daS Bogellied aus dem Balazzo u »°
„ llstan nennt mich Mimi" aus Bohdme. Willi Zilken wird unS mit Lie¬
dern von Hugo Wolf und Fleck erfreuen sowie mit den Arien „Es blink¬
ten die Sterne" aus Toska und „ Ciclo e mar" auS Gtoconda von Po»-
chcllt . Gemeinsam wirb daS Künstler-Ehepaar zwei Duette »»«
Schillings, sowie »um Schlutz das grotze Dnett auS dem ersten Akt de«
„ Othello" von Verdi zu Gehör bringen. lBorvsrkauf der Karten W*
Kurt Neuieldt) .

Die Ortsgruppe Karlsruhe der Bereinigten Verbände heimat-Dte Ortsgruppe Karlsruhe oer Bereinigten Verbände yetmo>'
treuer Oberschlcfier ist in einen Schlesierverein umgewande»
worden. Ob Ober-, Mittel - oder Niederschlesier , alle umschlingt das¬
selbe , heimatliche Band , das alle Landsleute mit unerschütterlich««
Treue und Liebe zur alten schlesischen Heimat bindet . Am S a m « -
t a g abend 8 llhr veranstaltet der Smesterverein im Friedrichshok-
saale einen Heimatabend , zu dem alle hier und in der llmgebuna an¬
sässigen Schlesier herzlichst eingeladen sind .

# Zum Hnbcrmann-Konzert . Da Brontslam Dubermann dir lebte»
>0 Jahre In Amerika konzrrtieite , ist «S der jüngeren Generation viels»»
nicht bekannt , datz dieser Künstler zu den allerersten Btoltn-Biltnokcn der
Gegemvart gezählt werden mutz gcwtssermahcn in ein« Linie mit Kreis¬
ler und BcScco steht .

jfjre Haarpflege
ist vollkommen

b«i w-br°uch Mn 3 «60 t, dem ISstNchrn Rtluter &aarr >;i8« btt ffifterffuttut.Seit Saiwtfinttn b-wahrt <n btt Schaffung ein « fchSntn eoücn Haar ,
» liefet . In Itt Mn $ MT«a$faS und ju fuiStm ®rsr«utn .5fic Lirdhab« btf*nbtc* triftig«! WMgtruch » ! 3a »s ! . 4Mb . Zur Ast>f<» Kch« Ja « >! - Ropfmafchputvtt, ftart fchiumtnd und »ar, »glich reinigend .

Hüh? eraag ’ aot Zeh’ and Sohl’
Wirst da los darch Lebewohl J

in Drogerien und Apotheken . Verlangen Sie
ausdrücklich „ Lebewohl “ mit Filzring -

Unsere beiden heutigen Ausgabe « umsaj,eu
Xi Seiten .
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Eingeiroffen :
Weitere
Wag »»«

« «sacht wird et» tunger

Metzger
welcher etw . Hausarbett

mit übernimmt .

sürWirlschast .
Maschinen vorhanden .
Angebot « » . Nr 15549

an die . Bad . Presse ".

Bayerisches

AM .
Keil«

Pfund

2«20

Wer
^vas z» Kaufen sucht
Eivas zu verkaufen hat
Etwas zu mieten sucht
Etwas zu vermiete« hat
Eme Sielte sucht
Ewe Stelle z. vergeh, hat
^ sertcrt am «rfolgretch -
n, ften in der
M \\ m Press?
- . Geschäftsstelle:
r 4« Zirkel undLammstr

o , Mannsteimer
N »arr,n -Sabrik sucht
1 ' Karlsruhe aeeianete

. « n « . un ' er Nr . B32487
V^ dte . « ad. Presse ".

Existenz!
,? eisen -Be »ka« s»st«lle
N » dir . Belieferung der
Lrivat «. zu veraeben
Mernd hob. S^erdtenft
^ forderlich 60 Mk . « n-
°' bote unter P . M. 850
Lg Rudolf « off«.
Sannhein ». A8588

iiltr wfort selbständig .

Blechner «nd
Jnftallaleur

besucht. 16551
„ Jos . Wees ,
Arbprinzenstraße 20 .

Lehrlinge
?,? *** sofortig , viirtrit «ar nachsirdrndr B - rnkenachstehende Berufe
ta - , gesucht :
Wrtner , <> ttterschloffer
Gabler». Bl - chner und

all« «eure, Wagner,
i. ieklromechantker . Satt¬
er , und Mdvelvolsterer,
Mer . Bürstenmacher.
ssaaerlauSwürt.l Tchnel-
»? e> Fri ' eure. Müven-
ssach - r. Maler und ein-
Weicher Lackierer . Pho -
FSravden .Zadntechniker ,^austeute mtt gnier
. Schulbildung .
Neitsaml Karlsruhe
M -, für Lehrstellen » « »a»ttlung und - erufsbe

ratuna . 15684
.„ ®örtenitrafee 53.

Singctroffen :
Einige

i
Waggon

sächsische ,
ZAiebe ! «

Pfuno

12 Pfg.
5 Pfund

55 Pfg.

rtniiaivjn

Sür da» Laboratorium
einer biestgen Fabrik
wird eine

Dame
für einige Stnnden des
Tage » als Laborantin
gesucht . Angebote unt .Nr . 15531 an die . Ba¬
disch« Presse" erb .

Durchaus verfette
Damenschneiderln

für eleg . Garderobe inS
Hau » gesucht.Adr . , u erfr .untB3A >67
tn der . Bad . Presse ".

Brauchen Sin
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Tresse .

AellttkSZikllstMchkii,
da» in Küche «nb HauS -
baU durchaus erkabren
ist , zu baldigem Eintritt
bet hohem Lovn tn ein
Einfamiltrn - Landbaus
gesucht , « naebote mtt
Zeugnist . erb . an Fra «
Fahrt kantW .Heinemau «,
St . Georg «« (Sch ,vor, -
waldl . 5034a

Großer Verkauf
in

tarnen -Strümpfen
Qualitätsware

zu ausser gewöhnlich billigen Preisen .
2500 Paar fehlerfreie erprobte Gebrauchs -Strümpfe

t Paar 3 Paar
Baumwolle schwarz u. farbig , mit vetstärkter Sohlt, Hochjerse a . Spitze Jt 1.25 M 3 .60
Baumwolle schwarz , mtt verstärkter Sohle, Hochjerse und Spitze , . Jl 1.65 Jl 4 . 75

makkO schwarz und farbig, mit verstärkter Sohle, Hochferse und Spitze Jt 1,95 Jt5 .50

GtlClkkO schwarz und farbig, mit verstärkter Sohle, Hochferseund Spitze Jt 2,50 Jt 7 25
öeidenflor schwarz , mit verstärkter Sohle, Hochjerse und Spitze . . Jt 1 -50 Jt 4,35
Öeidenflor schwatz «. grau, mit verstärkter Sohle, Hochjerse u. Spitze Jt 1,95 Jl 5,50

Gebrüder Ettlinger
Das Geschäft ist über Mittag nur von 1—2 Uhr geschlossen .

Ofsenburg
von de « Besatiung frei
Taufche meine 4Zimm .»
Wohnung mtt reicht . Zu-
bebür . in schöner, kreier
Lage Ofsenburg » gegen
solche in Karlsruhe .

Gefällige Angebot « an
K.H Nagel , « arlsrube
Akadcmtcstr 43. 13202

WolmittWiausch .
Tausche meine neu

bergertchtete 8 Zimmer »
wovnuug in der Ost-
stadt aeaen eine 8 Nim «
merwohnung in gutem
Hauie . _Zu erfr . unt . Nr .B32406
tn der . Bad . Presse ".
Gebote « : Mob . 6 — 7

Zimmer , pari .. 2 Man .
farden . Keller , Garten
tn schön . Wcststadtlaae -

Gesucht : Moderne 7—8
Zimmer . I . od . 2 . St ,
in BerkehrSstratze .
Ana . unt . Nr . B82787

an die ..Bad . Preste " .

Gröberes Bauunternehmen
sucht per sofort «inen

ILchtigen Baumeister
für Hoch- u. Tiefbau , der mtt allen vorkommenden
Arbeiten aus Büro und Baustelle durchaus be¬
wandert ist und Kenntnisse tn Etsendetonbau —
Stattlche Berechnung besitzt .

Selbständiges Arbeiten , gute Praxi » auf Bau
stelle unvedrngt erforderlich .

Angebote u ' ~
«nb Beilegung
keit unter Nr .

Gesucht zum sofortige « Eiutritt :

1 Techniker
und Kahr

16598für allgemeinen Maschinenbau . Gerät «
zeuabau . Schriftliche Offerten an
Carl Metz , FenmoehrgekBesabrik

9 « llt ( « tt . Littst«« st« 5.

Verkreter
berustich'

angeführtcn Artikel vertreiben .
Anecb . unt . Nr . B »238S an dt« »Bad . Prelle "

Verkreter
von letstunaSIäbtaer . süddeutscher

FDlcheWMM
für Bade « evtl , grvher . Bezirk gesucht .
Nur Herren , welch « bet Kahrradiabrsken
und Grofftften gut « tugestthrt stnd und
entipr . Erfolge Nachweise » können , staden
Berücksichtigung Offert . « t. lU. J . 4527
a « Rudolf Moll ». « ü» che «. AS58l

Wir suche« tür die Esnfübruna unserer neuen
Spezsal -lkitchenmaschiue geeignete

Vertreter
für . . ..
brauch »

Bewe _ _
Prelle " erdeten .

Wirklich süchtige Verkaufskraft
als Plast » Vertrete « für
Karlsruhe u . Umgebung »on

Teespezialhaus
m . guter Stammkundschaft aes. Auch abge-
daute Beamte . tatkrSklta u . redegewandt ,
können in Frage kommen . Nur Herren ,
dt « sich etwa » »utrauen , wollen stch melden
unter Nr . 15587 an 0 >c „ Badilche Preste " .

Gutes » dauerndes Einkommen er«
halten Sie Mit 250 Mark Kapital

auch als Nebenberuf sofort

Mk

« r Dauernden und gute « "tzüu

EÜS Verdienst
nutzen Männer « nd Frauen an jedem Ort
trotz ichtcibter Zeit ! Sofortige Adrestcnangabc an
Eugen Krug . Rottach - Eyern iOberbaycrnl .

Anleitung und Porto 85 Plg . Postscheck : 47144
Frankfurt n . M . 4887a
Kein , Nachzahlung ! Kein « WarentlberuabmeI
Sofort für dauernd gesucht bei hohem Verdienst

intelltaeule Dame als

PrioalsekrelLrin
von Jngeneur . Mitinhaber eine » bedeutenden Un¬
ternehmens . der oft große GeschLiiStouren nach
dem geiamten AnSlande unter , tmmt Angebote
ct t Bild unter Nr . 5048a an die „ Bad . Preste " .

Braves . steißigeS 5030a

daS schon in Stclluna war . ciwaS kochen kann
und Hausarbest verrichtet , bei hob. Gehalt gesucht.
Rcisevergütuna und kasscnfret . Gute Zeugnisse er¬
forderlich . .— Angeb . mit ZeugniSablchristen an
Frau Fabrikant Ihm » Mainz , Feldberstpl. 18

Volontär
9fl . strebt Kaufmann ,mit gnier SÄuibiidiingund Svrachkcnntnissen ,auö achtbarer Familie ,sucht Stellung als Vo¬

lontär . Zeugnisse u . Res.Zuichliften an die Bad .Presse unter Nr . B32374
Tücht . Konottor

such » auShilisweiie Siei -
>« »a. Gest. Anacb . u Nr
B82858 an d . Bad . Presse .

. ?^ Er suche« zum sofortigen Eintritt in
»aufmäuutsch , Lehre eines Spetzitionsunter -
« edmeuS

jungen Mann
möglichst mit Obersekundareife .
drE ^ uschrttten

^
unter Nr . 15801 an die . Badische

Herren ü .IMe»srisel!r
sucht Stelle.

Angeb . unt . Nr . B3S392
an die . Badiiäie Presse " .

LeistunaSfäingeKirma der Süstwarenbranche
lucht fiir langtähriq gut eingeiiihrte Toure » Mit¬
telbadens , energischen , äußerst fleißigen

Aeisenöen

- otiver Manu
29 Jahre alt , revräscn -
tadie Erscheinunu . mit
schön . HandiÄrni . Kennr -
nis in Büroarbeit und
firm in Stenographie u .
Ma 'chinenichreibcn .such»
Stellung gleich weicher
Art . da auch jede andere
Arbeit auöaesührt wird .

Gest Angevote unt 3ir .
B324I8 an d . Bad . Presse .

Für meinen 15 Zabre
allen Sobn iuche ich eine

Ostcrt . unt . Nr . « 3248 «
an die ./Badiiche Presse ' .

bet bobem Einkommen .
Herren aus der Branche , dle

wäbrleisten . werden bevorzugt .
Bcrkauiskraft Lebenksteüuna .

Anged . unt . Nr . 15598 an die „ Bad . Preste " .

en Umsatz ge
für wirkliche

ohne weitere Unkosten oder Rü N-bt
unde

de» Wobn -

Ernste Ängebote unter tz>. 8 . 801 zur Weiterbesör -
d rung an Rndois Molle . Stuttaaet . A3580

[ dornen ui serreti
jeden Siandes .

I die ihr Einkommen auf leichte und »
vornehme Art erhöhen wollen »kein Verkauf !
o. ä.» beitcben ihre Anträge « unt . Nr . B324.',o !
an öle „ Bad . Preste " zu richten .

Wir suchen einen

.
Ickrckur

zum möglichst baldigen Eintritt . ,vkz„ ^

Kermann Tietz.

Grüildetes Fräulein ,
im Hausbair eriabr .. als

S » ii »ze
gesucht. Frennül . Auf¬
nahme in der Famiiie
zugesich . Bewerbungen
mit näheren 2ingab unt .
B32388 an die „ Bad . Pr ."

geickiästsqewandt. ver¬
läßlich. i' ilch: Stellung .
Wohnung vorhanden .
2lngcb. unt . Nr . B32282
an die Badische Preste .

Gewandte

nn
! sucht Stellung . Bisb . ,in AkguiiitlvnStättak . |
! Zeugniste vorh . Rn »
geböte u . 2lr . « 82810

I an die „ Bad . Preste " . I

KS* Verkette Ttfl
Stenotypistin

19 Jahre alt «auch Buch-
füstrnng nicht ausgeschl .»
sucht vassende stelle .
Agcbote unt . 2! r . « 32438
an die „ Bad . Presse " erb .

Ji!Ue fifbilöete Frau
sucht Stelle im Ber -
la « s oder Laaer .

2Ingebote unter B32400
an die „ Bad . Preste " erb

Stelle
zum Servieren ln EafS
oö . WeinrestanrantlStähe
KarlSrubel geiucht. An>
aev . unr . Nr . « 32731 an
die „ Badische Preste " .

I Suche bei ält . Ehc-
I paar Stellung , wo¬

möglich als tlllein -

I

' Mädchen . Angebote
unter Nr . B82314 an
die „ Bad . Preste ".

Fräulein
sucht Stelle in kleinerem
HauSbalt . Werktags von
7— 0 llbr . Kann auch im
Geichäst mtiheifcn . Gest.
Ängev . unt . Nr . « >2352
an die .. Badilche Prelle " .

Zimmer
leer u . mvbl .. Geschäfts^
räume . Läden , Büre
räume verm . Zentral¬
büro , Zährinacrstr . 62
Telefon 4061 .

Wohn » « . Schlafzimmer
gut möbliert , in rubiaem
Hause aniolidcu .defseren
Herrn zu vermiet . B »s«

Ilmalienstr . 21 . I ! l .

Schön möbl. Zimmer
preiswert zu vermieten ,

Wtlhelmstr . 49 . par
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . « 82269
Karlstr . 12. 111.

Anzusehen nachm, von
3 Ul,r ab .
-Äa ^ Simincr
zu verm . Besichtigung
4—0 Ubr nachm. B32645

iSotleSaueritr . 8 . H .
Gutmöblt » rt . Zimmer
mit 2 Beiten an solide
Herr » « z. nerm . B32758

B <liariftraße 7, vart

Eingeiroffen:
Der - ritt»

Waggon
ÜIM«-

Aepsel
3 P und

35 « .
10 'öfund

1.1»
Zentner

10 . 50

sofort an einen besseren
Herrn zn veim . B34414

Karlstr . Sl . III . link ».
Schönes grobes , aut

möbl . Zimmer mtt 9
?4etten . elektr . Licht , an
2sol Herren zu « ermtzt .
Bnu » Adleritr . IN. 2 Tr .

Gut möbtterte » große »
Zimmer zu vermiet.
imas> Dratsstr . 12. III. t
Möbl . Zimmer
zu vermieten . B32739
Leopoldstr . 20 . 1 Treppe .

An sol. Herrn mögt
Dauermieter tst freunol

möbliertes Zimmer
sol . zu vermiet B82637
Georg -Friedrichstr .18. tV .

8ut möblirrttS Zimmer
auf sofort zu vermieten .
3433078 flludoltstr .S . vart .

Zwei iidl eins . möbl .
Mans .-Zimme « sind an
2 sot.Herrn od .2Frl . abzg.
Bmu Adlerstr . 19. 8 Tr .

Wohnungstausch -Zentrale 8^g7
Kat lsruhe - Freiburs , ZLhringerstr . 92 . Tel .4<M .
Wobnunastaiische nach hier . Bruchial . Minaolt -
licim . Heidelberg , Mannbeim . MoSdach. Frankfurt ,
Hannov ?BerIin . Fretb « ra . Konstanz .Stuttgartusw .

beschlaanabmefret . beste Lage, auf März 1925 be¬
ste vvar . aeaen Baukostenzuschuß , u vermieten .

Angebote unt . Nr . « 32368 an die Bad . Prelle .

Lebens MillelgeschSst
zu kaufen od. geeigneterLaden
zu mieten gesucht. Gest.
Angebote nnt . Nr . B32242
an die „ Bad . Preste "

itemr
oder belle, leere Räume
per sofort aeiucht . An¬
gebote unter Nr . « 82342
an die „ Baüiiche Preste ".

Zu vermieten :
880 0 « «t. « roß «

Räume , ptict Saal.
ebenso großer Keller «v .
mehr . Hof . Einlabrt .
Kraft , GaS . Waller vor¬
handen . Geeignet für
Fabrikdetrteb ob . Lager .
» eN .« naeb .u .Str .B322l »
an die „ Bad . Preste " erb .

Suche einfach möbl .
Zimmer

Nähe der Gewerbeschule
ver 1 Ott . Angeb. unt .
Nr . 4984a an die „Bad .
Preste ".

Wir suchen für sofort :

24 Bmi-Mme
evcntl . möbliert , tn gutem Hause . Angebote unt .
Nr B82364 an die „ Badische Preste " ._ .

Wmikil ■ Mißten
Repräsentant

unermüdliwe Arbeitskraft
Grobe Erfolge hier aut etnacfübrt .

!Csr sucht Dauerstellung -ms
möglichstbei größer , ra icsicitung Angcb.
unt . Nr . « 32382 an die „ Bad . Presse " erb .

Tüchlig. Machen
iür Küche » . Hausarbeit
ges . Sich vorzustcll . von
4—5 Ubr und nach 7 Ubr .Havdnplatt 5, pari .
15581 Lclcvb . :>459 .

Iüng . Mädchen
tagsüber in klein . HnnS-
bali » « sucht . « 32767
Hirsch , Sonningsvlatz 8.

Putziran
wöchentlich 2mal 2 - 8 Si .
vormittags gesucht.
Svfienltr . 2S. lIl . « 32741

iOebildete Dame , gesetzten Alters , mit 8iäbriger
Bürotüttgkeit . vcricklen iranzösiichen , aueb eng-
Inchen Sprachkenntniste hiebt wegen Ans/öinng
de» Betriebs iofoxt Stellung als französtsche

i'lnaeb . nnt . Nr . « 82870 an die „ Bad . Preste "

» isjarria
21 I ., iWirtStochter ) , mit allen Zweigen
deS Haushalts vertraut , iucht WirknngS -
rrei » in besterem Sanie bei Familien -
anichluß . - Offerten unter 4 ! r . 5032a an
dic . „ Badiichc Preste " erbeten .

für Beschaffung einer sofort beziehbaren

2- 3 Zimmerwohnung .
Eilanaebote unter SOt . 15582 an die „ Bad . Prelle ".

Geb . ruhige » Ehepaar .
1 Kind , sucht auf sofort

2-
mit Küche oder 1 mvbl .
und 1 unmöbl . Zimmer
mit Küche gegen gute
« ezalilung

Angcb . unt . Nr . 15588
an die „ Bad . Preste ".

Frl . lucht einfach Bwu
möb !. Zimmer .
Zeder , Waldhornst . 24 . II .

Besserer Herr sucht

möbl. Zimmer
Gest . Angeb . u . « 32380

an die „ Badische Preste " .
Zimmer

möbl ., von best . , berufs¬
tätigem Herrn gelucht
gcaen gute Bezahlung .

Angeb . unt 2! r . B32442
an die „ Viadtsche Pieste " .

Heiter
sucht 2 leere od . teilweise
mövl . Zimmer «auch
Ptantardcni . Hausver »
waltnngoS . andereS wird
übernommen . Annev m .
Pre >Sanaade unt . »! r.« 32440 an die „ Bad . Pr "

Eingeiroffen :
neue

gaiamata*

6 $$'

Kranz-
Feige«

Gesucht
1 -2 uMöbl. Zimmer
ver sofort .

tingeb . u . Nr . « 82344
an ötc . Bad . Preste ". .

Pfund
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SüdwestdeutscheJnduslrie-und Wirtschafts-Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse -
* Berlin , 1- Oft . (Funkspruch .) An der Börse setzten sich die

heftigen Schwankungen für inländische Anleihen fort . Die gestern
von einigen Blättern wegen des Anleihesturzes gemeldeten Insol¬
venzen lagen auch heute noch nicht völlig klar - Es handelt sich
offenbar um ganz geringfügige Angelegenheiten . Man handelte
heut« Kriegsanleihe mit 0-76—u.77, Zwangsanleihe mit 0-017 A bis
Ö.017J4 , Schutzgebiete mit 8 'A—SK (23er L - Schätze mit 350—360,
, später mit 330 , 24er L -Schätzc mit 750—770 ) . An den Effekten¬
märkten setzte sich eine leichte Befestigung durch , die vom Montan .
markl ihren Ausgang nahm . Hier wurden Eelsenkirchen, die gestern
mit 54 .9 schlossen, heut« mit 56—57, Laurahütte mit 6, Phönix mit
42 genannt .

Zur Befestigung der Jndustriewerte tragen wesentlich die Mel¬
dungen über einen günstigen Stand der privaten Anleiheverhand -
lungen , sowie der Beginn der deutschen -sranzösischen Handelsvertrags -
oeryandlungen bei- Man glaubt an der Börse, das; nunmehr auch
der Auflegung der Reparationsanleihc keinerlei Hindernisse mehr
im Wege stehen . Nach den Meldungen über die Umstellungspläne
Lei den großen Montankonzernen rechnet man mit starkem auslän¬
dischen Interesse für deutsche Montanwerte .

Die Eeldmarktlage zeigte eine wesentliche Erleichterung .
Tägliches Geld kostete K pro Mille . Monatskredite VA Prozent
monatlich. Die Lage am Devisenmarkt ist unverändert -

Trotz der starken Lebhaftigkeit , die sich heut« gegenüber dem
Vortag an der Börse entwickeln konnte, zeigt die Kurssteigerung nicht
di« gewohnte Höhe . Der Montanmarkt lag bei einem Gewinn von
1.5 mit Gelsenkirchen an der Spitze. Im übrigen waren Deutsch-
Luxemburg , Essener Steinkohle und Mannesmann etwas über ein
Prozent anziehend . Kaliaktien über die Vortagskurse wenig hinaus¬
gehend . Ebemifche Werte und Elektropapiere gut gehalten , nur von
letzteren Akkumulatoren (plus 2) etwas aus dem übrigen Verkehr
heranstretend . Maschinen- und Metallakticn , sowie di« übrigen
Effektengebiele wenig beachtet. Banken eher schwächer. Besonders
Berliner Handelsgesellschaft um 2*4 nachgebend. Schiifahrtswerte
wieder freundlicher, doch mit Ausnahme der Hamburg -Süd , die 0.125
gewinnen konnten, wenig steigend . Bankaktien uneinheitlich . Der
ausländische Anleihemarkt verkehrte auf Basis des Vortages . Ana¬
tolier schwächer. Heimische Anleihen lebhafter und fester . 5pro-
zentige Reichsanleihe erreichten bei der ersten amtlichen Notiz einen
Kurs von 0 .777 . die übrigen Anleihen gleichfalls steigend , nur 4pro-
zentige Reichsanleihe eine Kleinigkeit nachgiehig. ZKprozentig«
Reichsanleihe 2.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 1 . Oft . (Eigener Drahtbericht .) An der Börse hat der

Anlechemarkt wiederum eine größere Bedeutung gewonnen , indem
das Geschäft neuerdings größeren Umfang anzunehmen beginnt . Bei
Börsenbeginn erzielten diese Werte neue Kursbesierungen , gefördert
durch Kaufaufträge außenstehender Kreise, sowie Deckungen der Spe¬
kulation . In Börsenkreisen verstärkt sich die Meinung , daß in der
Aufwertungsfrage doch noch eine Entscheidung gefällt werden dürfte ,
die zu einer günstigen Lösung führt . Das Geschäft nahm dadurch, daß
die Börsenbesucher sich erneut intensiv auf dem Anleihemarkt be¬
tätigten , großen Umfang an , sodaß ganz erhebliche Kursbesierungen
zu verzeichnen find . Sprozentige Kriegsanleihe sprangen von 0,690 auf
0,77. Auch di« übrigen deutschen Renten zeigten bedeutende Kurs¬
steigerungen. Stark gesucht waren Badische Renten , namentlich die
4 und 3Kprozentigen Badener . 4prozentig« notierten 1,550, 4prozen-
tige v . 19/9,7 . Schutzgebiete gingen mit 8K , Zwangsanleihe mit
0,018 lebhaft um. Ausländische Renten ruhig und leicht gebesiert.

Die Aktienmärkte waren weiter in sich gefestigt, aber ohne
nennenswertes Geschäft - Es waren zum Teil nur kleine Gewinne
festzustellen , mit Ausnahme des Ehenuemarktes , der aus dem übri¬
gen Rahmen etwas hervorragte . Montanwerte lagen ruhig und nicht
einheitlich. Eine beachtenswerte Kurssteigerung hatten Eelsenkirchen.
die 8 höher gingen. Elektrowerte mäßig höher. Bankaktien ruhig
und wenig verändert - Auch Schiffahrtsaktien lagen still. Am Ma¬
schinenaktienmarkt kommen nennenswerte Umsätze nicht zustande .
Karlsruher büßten 0.5 ein- Autoaktien weiter anziehend, besonders
R -S .U . Stark gesteigert Zellstoifaktien, auch Bauwerte konnten ihre
Kurse aufbessern. Unter den Zuckeraktien , die nicht einheitlich ver¬
kehrten wurden Offstein ansehnlich höher. Der Freiverkehr lag teil¬
weise etwas bester , doch hielt sich die Umsatztätigkeit in engsten Gren¬
zen . Api 2-75 , Benz 3 .62, Krügershall 8-12 , Rastatter Waggon 3.75 .

Am Geldmarkt ist der Ultimo im wesentlichen beendet, was
sich in einer Entspannung der Sätze geltend macht . Monatsgeld ist
zu 17.. bis 1% Prozent eher angeboten , tägliches Geld unter A pro
Mille leicht zu haben . Am Devisenmarkt hat sich nichts von
Bedeutung verändert . Im Usancehandel wurden genannt : Pariser
Franken gegen Pfund 84.35, gegen den Dollar 18 .98. Das englische
Pfund verzeichnet« einen Gegenwert von 4.45%—4 .46 '/» Dollar . Die
Mark kommt aus Newyork mit 4,201 .

Im weiteren Verlaufe der Börse konzentrierte sich unverändert
das Interesse auf den Anleihemarkt , so neue Kurssteigerungen bei
lebhaften Unrsätzen erfolgten . Die Kursgestaltung am Aktienmarkt
wurde uneinheitlich . Teilweise mußten die zuerst stark , gefragten
Werte im Kurse etwas weichen , wobei es aber nebenher auch zu
neuen Kursbesierungen kam .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

* Berlin , 1 . Okt . (Fnnkspruch .) Der Berliner Produktenmarkt
lag heute wieder sehr fest. Roggen ist vom Inland , darunter auch

von Süddeutschland kehr stark gesucht und bei andauernd sehr gerin¬
gem Angebot und sehr hohen Geboten fest. Für Auslandsroggen be¬
stand weniger große Kaiufneigung. Die hohen direkten Forderungen
finden nicht entsprechende Aufmerksamkeit, da die zweite Hand darun¬
ter anbietet . Wie verlautet , war die Reichsgetreidestelle, die viel
fremdes Getreide seit einiger Zeit gekauft hat , heute dafür Abgeber.
Nach Weizen ist die Frage weniger lebhaft . Amerikanisches Material
war teilweise entgegenkommender angeboten . Die Frage nach Mehl
und besonders wieder nach Roggenmehl bleibt dauernd stark . Gerste
liegt befestigt aber ruhig . Hafer ist genügend angeboten , hat aber
bei stillem Verkehr doch ziemlich feste Forderungen . Futterartikel
haben regelmäßigen Umsatz .

Die amtliche« Notierungen stellen sich (füc Getreide und Oclsaalc » je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stotionj : Weizen : Miirk. 237—245 , seit :
Roggen : Mark . 284—242 , fest : Wintergerste 225—250 : Futtergerste 203
bis 215 , still : Hafer : Mark . 136—104 , befestigt: Weizenmehl 83.25- 36.50 ,
fester: Roggenmchl 82.25—36 , fest : Weizcnklcte 14 .75 , still : Roggenkleie
13, still: Raps 860 , fester: Leinsaat 440—450, stetig; Erbsen , Viktoria
82—80 , Kleine Sveiseerbsen 22—26 , Futtererbsen 19—20 , Peluschken 17
bis 19, Ackcrbobnen 20—22 , Wicken 17—18, Lupinen , blaue 14—15, Lu-
pinen , gelbe 16—19 , Scraöella 15—10 , Rapskuchen 15.20—15.40. Leinkuchen
25—26 , Trockcnschnibel 13 .60— 13 .80 , Vollw . Zuckerschnibel 23—24 , Torf -
melaffe 30/70 9—9 .20. Kartosfelflocken 18—18.50 Mark .

ViehmarkL
Der Schweinemarkt in Haslach i . K . am 29. ds . Mts . war mit

3 Läufern und 282 Ferkeln befahren . Bei gutem Geschäftsgang wur¬
den die Läufer zu 70 Mark und die Ferkel zu 10—35 Mark pro Paar
abgesetzt ..

Der Wochenschweinemarkt in Engen am 29 . ds . Mts . hatte einen
Auftrieb von 123 Milchschweinen. Das Paar kostete 25—60 Mark .
Ueberstand 25 Stück . Der Handel war lebhaft .

Der Schweinemarkt in Markdorf am 29 . ds . Mts . war befahren
mit 6 Läufern und 184 Ferkeln . Die Läufer kosteten 75—110 Mark pro
Paar und die Ferkel 34—56 Mark pro Paar . Bei lebhaftem Handel
wurde nahezu der ganze Markt geräumt ,

berliner ilevIsennotlerunLon . berlin , cken I - Olct . 1924.

I'eler-raol , An *7.*hluor 30 9 t >.
Seid

Ameterdnm • UH)
Hiifinos -Airen - - - I Pes .
Urössel- AntwerD . 100 Fr.
Ki-iRtian '« • • • • 100 Kr.
Koppnhacen » - 100 Kr.■' tockholm • • • 100 Kr .
HelRinsrtors lOOffnn . Mk .
Italien » - - 100I,ira
London - - - - - - 1 Ptii.
New-York - - » - 1 I) .
Paris - - • - • • • 100 Ft .
Schweiz • ♦ • • ■ 10O Fr.
; pnnien - - » 100 Pes .

i . 'ssabon - • - lOOEscuto
lapan - - - - - - - 1 Yen 1.675
Ufo de Janeiro 1 Milreip 0.39o
Wien . 100000 Kr . 5 .92
l' racr • - • • • • • 100 Kr 12 52
Insrostawien 100 binar 5 85
Budapest - - lOOOOn Kr . 5 .45
■iul «arie n ■ - - 100I,eva 3 .06
' ' anziff - - • 100 Guldeo 74 785
Konstanlinopel . 227

Züricher Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotie

TpI ob i«<*hP

16i 99
1 485

20.; o
58 60
7302

11137
10 49
18 40
18 705
4 19

22 02
79 95
55 76

5rie'
t . 10

(leid
162 81 162 09

1495 1-495
20.30 20 31
58 °0 59 65
73 38 72.7?111 .93 111 37
10 56 10 4 ?
18 50 18 .37
18 795 18 . 70
4 .21 419

22 40 2219
80 35 79.60
56 .04 55 76

168 1. 675
0405 0395
5945 5 915

17 .68 12 51
5 87 5 7]
5 47 5 44
3 03 3 0;7516 74 66
2 .295 2.26

162 91
1 .605

20.41
59 65
73 3 ’

Ul 93
10 56
18 .47
18 79
4 2'

22 31
80 2 )
56 0 ,

1636
0.405
5 .935

12 57
579m

75 04
2.28

Zürich , den 1 . Oktober ,
rangen stellen sich wie folgt

Sew-York • • '
30 . tf .u

5 .23Vs
l . iO,

6.2FV» Deutschland • -
30 S V'

121.50
1. 10 'i
124 SO

London • » • • » 23 .3" /, 23.« l Wien • . . 0.0075V - 0.0074
0.006827.40 27 77-/- R'idapesfc • • • • • 1.006 a

Brüssel - 9F . 10 25.« 5 A^ram - • • • * • 7 25 7 .17V ,
Italien • • • • • * 22 37' /, 22.9 - ' Otih • • • • « . 3.80 3 .87V!

69 .65 70 25 Bukarest • • • • • ^ 70 2.69
203. 0 202 .80 vVarschau • • • • 101X)0 101 .00

Stockholm • • • • lÄ “ 140 .00 Helsinfffors • • • * 1.3 .10 13 . 16
Kristiania • • • • 7 ' .76 aonstantinopel * * 2 .82 2 .8?
Kopenhagen • • ■ 9075 912b Athen 4. 15 910
. . 15 .6" 15 .65 Bnerm«- AIres • • • 188 .50 188 60

Unnotierte Wertes
Wir waren vorbörslich

in Billionen
\ <Uer Kali. .
Api . . . . . .
Bad. Motorlokomotivwerke
Baldur .
Becker Kohle . .
Becker Stahl . . -
Benz . . . .
Brown Boveri . . . . .
r ontinentale Holzverwert*
Deutsche Lastauto .
Deutsche Pe 'Toleum
r^rmania Linoleum
irindler Zigarren’roßkraftwerke WUrttbe .
Hansa Lloyd . . .
Heldbure Vorzugs-Aktien
Jnae . . . . . .
Itterkraftwerke . . .
Kabel Rheydt . , . -
Kamroerkirsch . . ' .
Karstadt . . . » . .
Knorr . . . . . .
Krilsrerstaall .üandeswirtschaftssteUr .
Mel Hand Chern. .
»euerer 3pr*tzmetaU . .
Moninger Brauerei . .

Io sonstigen annotierten

KWtr TfffklHltr
Mk pro 1000

Wir waren vorbörslich Käufer Vern .
in Billionen Mk pro 10(X

OCten bärget Spinnerei . | 320 I
?ax , indast . a. Hdl . A,'eterebarcei intern . .
RastatteT Waggon . .iodi u. WienenbergeT
RtHsenhank • • • • • • •
-tcbuvac . « • • • • • • •
Eichel . * • • • • • • • •
■' lomaii . • • • • • • • • •
Tabakhandel * • • • • • •
l’eichsrAber • • • • • • •
l>zti1 Meyer • • • • • •
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa . 110
'inckerwaren Speck
vVertbesiäno . Aniap .
y»jCBad . l£ohienweften !eih «
j J/r AlaDnh . Kohteowt.-Atil' 'IpSachs Braunfcwt .-An ».

üh .*Main*Don.-Goldan t.
y^ Neofcarwerke GoJdan
vjpP ’ euss. Kuliant. 1(< Ki
*J(e Sichs . Roet ' W.AnL Ztr
>J/pShdd .Ke*twertbankObl 1.H 1.9
> Freiburger Hoizwert-

»nieihs pro Geatmeter
a -el, ',- nl «r>: Kün/er und VevkSnter

*SSSm Baer & Elend Ä 28

Industrie und Handel .
Autohaus Hageloch ©. m. b. H. in Mannheim . Mit 5 000 Gold'

mark Stammkapital wurde diese Gesellschaft zum Zwecke des Handelt
mit Automobilen , Motorrädern sowie allen dazu gehörigen Bedarfs
gegenständen und Betriebsstoffen gegründet .

Gebrüder Mantel in Mannheim . Die Gesellschaft ist anfgell?
und das Geschäft samt Aktiven und Pasiiven mit Firma ans
Gesellschafter Kaufmann Anton Mantel in Mannheim als alleinig^
Inhaber übergegangen .

a . E . u. L. Fratelli Lora Import -A.-G. in Mannheim .
Grundkapital von 1,2 Mill . Mark wurde auf 60 990 Eoldmark Ul" '
gestellt, die Firma in Südwein -Jmport -A.-E . umgeändert und d«>
Gegenstand ist nun der Import von Waren aller Art , insbesondere
aber der Import und Handel von Weinen und Spirituosen .

Konkurs. Ueber das Vermögen der Franz Verron u . Euß St .*®
Maschinenfabrik in Hirschhorn a. N . wurde am 25. September t>fl*
Konkursverfahren eröffnet. Konkursverwalter ist Rechtsanwalt um
Notar Hill in Hirschhorn. Amnelefrist bis 15 . Okt., Prüfungstermst
20 . Oktober.

Die Landwirtschaftliche Berwertungs « und Finanzierungs -Aktie*'
gefellfchaft Freiburg i. Br . hielt hier ihre ordentliche Generalvek'
sammlung ab, die die Papiermarkbilanz und die GoldmarkbilaE
genehmigte und dem Vorstand und Aufstchtsrat einstimmig Entlastung
erteilte . Das Aktienkapital der Gesellschaft wurde auf 590 009 EoA
mark umgestellt,' auf je 10 alte Aktien » 1000 Papierinark entfäll»
eine neue Aktie a 20 Goldmark.

Vereinigte bayerische Spiegel « und Tafelglaswerke vorm. Schr«*!
u . Co . A.- G . in Neustadt. Die Verwaltung beruft die o. E .-G . am
27. Oktober ein . Auf der Tagesordnung ist neben Beschlußfassung
über die beantragten Regularien auch eine Reihe von Satzung?
änderungen vorgesehen.

Union A.-E . in Kulmbach. Die o. G.-D . genehmigte den bereismitaeteilten Abschluß und sämtliche Anträge der Verwaltung ui>°
beschloß, den buchmäßigen Reingewinn des letzten Geschäftsfähig
auf neue Rechnung vorzutragen . Die Eoldmarkeröffnungsbila ^wird einer außerordentl . G . -V. in Vorlage gebracht werden.
bisherige Aufstchtsrat wurde einstimmig wiedergewählt . _

Schiffahrt und Verkehr .
Nächste Damoferabfabrte « der Hamborg -Amerika -Link«. Nach fl*1

S«rk : D . Neliance am 80. 9.. D . Deutschland am 2. 19., D . Clcpcla>!
am 9. 10., D . Resolute am 14. 10.. D . Mount Ela » am 16. 19., 2
Albert Ballin am 23. 10., D . Thurtngia am 30. 10. — Nach Pdilarclobi «
Baliimore -Rorf - Ik : Ein Dampfer ca. 7. 10.. D . Antiochia ca. 17. 10 . '
Nach der Westküste Nordamerika : D . Kermit am 11. 10., D . Hellen e<
25. 16. , D . Alrtch ca. 8. 11 ., M . S . Ostrts ca. 22 . 11. — Nach Südamcr » '
D - Württemberg am 8. 10., D . Altmark am 11 . 10.. D. Jdarwald *
25. 10., D . Baden am 6. 11 ., D . Steigerwald am 12 . tu , D Brasilia «'
2». 11- — Nach Euba -Meriko : D . Holsatia am 15 . 16.. ein Dampfer «'
29. 10., D . Toledo am 18 . 11 . — Nach Wettindlen : M . S . Vogtland
t - ensl- D. City of Karachi am 11. 10 .. D. Pfalz am 18. 10 ensD . PvrrbuS am 25. 10 .. M . S . Ermland am I. 11 . — Deutscher Leva « !'
«ub Orient -Dienst : D . Stralsund ca. 80. 9. . D . ArtnSbof ca. 2. 10 .. 2
Vaterland ca . 2. 10., D . Delta ca 4. 10.. D . Rheinland ca. 7 10 2Galata 10 . 10 . — Nach Riga und Petrograd wöchentlich

5? Vorteile
biete ich bei Bezug Ihres Winterbedarfs in Brenn¬
material und zwar in Preis sowie in Qualität.

Ich empfehle mich zur Lieferung in:
Anthracit , Nusskohlen , Eieranthracit ,
Braunkohfenbrikeits,Zentra heizungs -
hoks , sowie Brenn - und Anfeuerholz .

Auf Wunsch Vertreterbesuch ! 15614

Carl Finkaiffein
Holz - und Kohlenhandlung

Rüppurrerstrasse 8 Telefon 2394.

Original-BugMi
ÄLf Ud gebraucht . Svezialwerkstätten für

mKnstLe °
n ^ s^ unA °

n
' ° " i»' u . ausländischer Sabrikate

A. B . G. Garage
Inh. Apparalebaugesellschast m. b . K.Telefon 1163 . B « den - Oos . Telefon 1162.

UMs nnd Bemerße ßlitien-lieselllÄast
Hidml «, Likv- anS Sdictfc > Uerbcbr /
Roopons - , Sorten* und llcviren -verßeb ? 0

9 GEGRÜNDET 1856
ERLEDIGUNG ALLER IN DAS BANKLACh EINSCHLAGENDEN GESCHÄFTE
Fetnsptecher 58 7 und 2422 / Reichsbankgirokonto

Rirtsnle / krirdrWM ü
Postscheckkonto Karlsruhe 5830 0 Rn> o. Verbau ! von Wertpapieren Beraf^

in finanziellenVermBgens'flngelecenbeP

Frankfurter Börse
vorn 1 Oktober

ätaatapaylere (in Proz.)
30

8»/, Dt . ßelchsanleihe 0.69
«a/o k, 18 . 1JOS
3l/j *ft Dt. Reichsan). l .CbfVs
3 Vo dito . 1.65
S’/o Schatzanweienng —
«>/, % IV u V - - - 6.7
40 , °/o Pcliatzanl • • 0 .54
4 «jo Schatzunlfihe • 0 .4
4■/, »/<, SchotzRcb. • • 7.' 2
4 “/0 dto. v. 1919 • - 7.62
D -> Sparprämienanl , ' >.61
Zwangeanleibe • - • O .C ‘ 6' U <
4'/0 Preufi. Konsols • 1. 125
3V» «lc dto . . 1237
3>/0 dto. . 1 .14
4' I, Bad . Aul . v . 1900 -
4®/o dto. von OK—H . 1 .35
4°jo dto. von 1919 •
3‘h. °/o abgest . • • •
3i/i »/0 dto. 02 u. 04
4-|, öay . Eiaenb. -
äVt ' /o dto. • •
3°/o dto . • -
3>/, Pf&lz . Plicrit .
3' , % dto von lebl
Spezialpcrtne . • •
4t U aincrik Bold •
ilit EoUtbrken •

10
0 .69
1 .15
1. 1
1 .65

r .<25
0-65
C.55
0 45

7 226
7 .225
i: . 570
015V*

2225
15
C.7
, .5
1 .50 .76
18

6 .25
5 .75

11-87

Banken «
Badlache Bank * •
Banner Bankv. • «
Darir.Ftädter Bank
Deutsche Bank • •
Difkouto-Oes . * •
Dresdener Bank •
FraDki . Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Uest . Landeebank•
Rhein . Kreditbank
Rhein . Bypbk. • •
Shdd . Diskonto • •
Westbank Krankl.
Wienei Bankv. • •
Whrtt Notenbk . •

Indusirlepaplere «
Rap**- • * *
Kordd . Lloyd • • •
Brauerei Eichbaum
Adt I3ebr . • • • •
Adler & Oppenh . •
Adler Kleyer • * • • • 2. 1
A. E . G. . 8V»
Anplc Guano « • • • • —
Aschaffeub . Zellstofi • 1F .3
BadeDia Weinheim • » , O.tib
Bad. Anilin u . s . • • • • ( lö 7/»Bad. kasoiuDttrlaoli

SV. tt.
26.25

9 .5
10 .37
12.37

6 .75
'

1 .70.316
2.55
8 .25

0.295
0.235

1. 10 .
26

1 .6 ,9 .37
10.5
12.4
£ ?8

1.7
3.325
2.6
4 .8
8 .6

0.290
C 230

19 6
0.8

18.75
17

Bergmann Elektro -
Binpwerka • • • • •
Blei u . Silber Brand.
Brown . Boveri • • •
Btibrinp • • • • • •
Cement Heidelberg •
Chem . Griesheim « •
Daimler Motoren • •
Dt. Eisenhandel * •
Dt. Gold u . Silber Sch.
Dt, Verlag . • . • •
Diutcler . . * • • • •
Dyckerboft u . Widm .Etaenw . Kaiaeral. • •
Elberf. Farben • • •
Elekt. Lieferung • •
El. Licht d . Kraft •
Eis . Bad . Wolle * • •
Erna # • • • * • • •
Eßlinfrer Maschinen •
Ettlincer Spinnerei *
Fahr Gebr , • * • • •
Feiten Q. Guillaume•
Feinmech. Jetter • •
krankt . Pokorny • ♦
Fucha Waffgon • • •
Gaur., Main;; * • • •
Goldsrbm. Th . • • •
Gritaner Manch. «
Grün u. BilfliiRer • •
Haid u. Neu • • • * •
Hammerses• • • • •
Hanf Füssen • • • •
Hedaexnh. Hupfer

80. S.

2J
0 .85

ie .4e1FJ5
1'

2 |

5.8
3.05
1. - 5

16 .25
14 .5

7.75

13 .5
3.5
1.15
0.26

132
27.75
14 .25
ls
19
13.5
6.9

Hoch u. Tief • • • • •
Höchster Farbw. • • •
HolzmannPhil, • • • •
Holzverkohluns: • • • •
Hydrometer • » • • •
Inae . * • • # • • • •
Junghans Gebr , • • •
Kammgarn Kaisers! - *
Karlsruher Maschinen
Klein u . SchänzHn • •
Knorr Heilbronn • • •
Kons . Braun * • ■ • •
Krauss u. Co. • • • •
Krumm Otto • • •
Lahmoyer • • • • • *
Lederfabrik Spier • •
Ludw. Walzmuhle • •
Mainkraft • • • • • *
Me ^uin • . ♦ • • • •
Metallwerk Knodt • •
Moeuup Maschinen • •

' Motoren Deutz • • • •
Motor OberuMel • • •
N. S . U. • ■ • • • • •
Oleawerke * • • • • •
Peters (Jnion • * • • •
Pf&lz Näh . Kayser • •
Reiniger Geb . u. Sch . •
Rhein . Elektr. • • •
Rhein . Metall • • • •
Rhenanisi Aachen • *
Rodbere Darmst. • • •
Rütgerowerke # • • •
Schnell Fr&nkeatfcl • •

30 . V. 1. 10. 1
2.1 2.85

16 5 15 ' /.
6 .5 5 .75
6 .3 6 . 1
5 75 6 25
1.65
8 V, 8.5
9.5 9.25
4 35
4.1 4. 3
3 .4 355
1.25 1. 126
525 4 18
1. 25 , 1 .25
12 12 75
2 .85 3

41 41
8 .4 8 .75
9.6 9^3
1.05
? .2

1
2.26

16 65
6.7 5 .9

3 .37
1.45 1. 4
3 3 . 1
2.3 2. 1
8.5 li
45 4 .6
3 .5 3 .9

16 .75 17
1 6.9

Schuckert Nürnberg •
Schuh Berneis • • • •
Schuhfabrik Herz • •
Schulz Grtinlack • • •
SeiHndustrie Wollt • •
Sichel u. Co . • • • • •
Siemens Halske • • •
Sinalco
Südd . Drahtindnstrie •
Stoeckfcht Gummi • •
Trikotweb. Besigheim
Thüringer Li« orangen
Uhren FurtwKncler • *
Ver . Dt. OeJfabriken -
Ver . Cassel er Fass • «
Voisrt u. Häffndr « • •
Volthom Kabelw . • •
Wavß u. Freytajf * • •
Wohlmutb
Zellstoff Waldhof • •
Zschokkswerke • • • •
Zucker Badische • • •
Zucker Frankental » •
Zucker Heilbronn • •
Zucker Offstein • • •
Zocker Rheingau • • *
Zucker Stuttgart »

30 9.
40

2.6
3 .1

0.875

0 .12 0. 145
S -»

9.3

Berkwerks -Aktlen .
Berceliut-
Bochumer Guß • • • •
Budexas • • • • • • *
Dt. Loxemburcr • • • •

ÜeifcW. u

6. 75 ; 5.2
10.9 I 1^ 5
52.12 , 6 «
7o 78

Gelsenkirchen • • • •
Harpener • • • • • • •
Kali Aschersleben • •
Kal ) Westeregeln • • •
tiannesmannw. • • • •
Mansfelder • • • • • •
Oberschi. Eisenbahn «
Oberschi. (Caro) * • • •
Phönix • « « * • • • •
Rhein . Sfcahlw. • • • •
Rombachei Hütte * • •
Salzw , Heilbrono • • *
Stinnes Riebeck Montan
Teilus Bergbau * * *
7er. König - u . L&urah.

30. 9.
f“5
80
14.2 °)
18.7541
4.2

10.5
12 .542 _
i -97
36 .75

1 ./
6 .1

845
ie .iä

42

FreiverkehiriBwerte
Becker Kohl« - » »
Benzmotoren • • *
Krttperob &ll Kal ) -
liastatter Waggon

n .25
3 8

8 .125
3.2c

(Vertbest , Anleihen
in Mars te lonne bezw 5ttick *

Jadenw . Kohlen - • • 9.75 § a
Mannh . Kohle . 10.25 iO.o
Heee . Braunkohle • » »
Preuss . Kall » » -
Prenea . lto ?fren - * - -
Kheiit- Main-Donan - -
Säch *. Braunkohle • •
Bachs Koggen - - -
Bullt. Festwerte - -
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Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die

traurig« Nachricht , daß unser Leber
Vater, Schwiegervater , Großvater,
Schwager und Onkel

Ludwig Lotz
Schuhmachermeist«

une durch ' chlagarrfaß im Altar von
54 Jahren entnaaen wurde .

KARLSRUHE , den LOH 1824.
Humooidtetr . 11, L

Die inuiernden Hinterbliebenen :
Foui Sofie Lote , geb. Legier

nebst Fanüße.
FWoarbestettang: Donnereta

nachmittag > Kar . -

Unser Büro
befindet sich jetzt im Hause der

Eingang : Kaiserstrasse 148 .

Dr. Wilhelm Meier ,
Dr. Heinrich Straus u. Becker

Rechtsanwftlte . 164 »7

r
Zurlidi

Dr. H. Cohn -Heidingsfeld
Ktaderitrzba

ritawatmaai 50 . . Telepbeo 1381
4—5 Uhr aacfeau Saawtaga ketoe.

PrivatwehaiuiSt 831408
n tafaser atraaaa 43 V Tetepkaa 1099 .

Rentenmark - Kredit
Ütr Privat . Handel »ud Nuduftrt « aeg. nur erste
« icherhett (Hovotd . « ruudschuld , Waren . Waren «
w«ä» et) zu dautetSüdltcheu « edinanngen durch
^ SUenlelS , K ij -ist aße 168, >V .B,280»

Nalundne

spanische Rot- und Weißweine
Süssweine : Orenacha , Moscateller

Lacrimae Christi , Malaga
ln nur In Qualitäten zu billigsten Preisen

Spanische Weinhalle
Ä «- - Ml» eusi fizsr & s

Übereilf ® *u haben

ü
» »

der vollkommene
Rasier - Apparat !

mit der hohlgeechllffenea Danerkllnge I

1. Verletzen unmöglich 2. Zart and leicht gleitet
den Messer Über die Hnat S. Schmerzlos, spielend
nimmt es den st&rksten Bert ab ond bleibt jahrelang
ohne Schleifen haarscharf . Warnung t Die eottos
j&iir.gen sind Mnlcuto ceat8xni>eU — *; er
enorm Geld sparende Fortschritt der
Technik « — Nr. l in Blechdose Mk 4 5o komplett
Nr. dt Üo .d in fl Etui Mk. W.50 in den Qevoh&ftea
erhUtlioh Illustrierte Preisliste gratis and Iranko .

Mnlcuto 'Werlc , Sollntfen .

Ein Triumph der Küche
ist die neue Suppenwurst von Knorr .
Versuchen Sie KNORR Suppenwurst :
Grünkern , Blumenkohl , Tomaten , Pilz , Krebs,
Spargel , Ochsenschwanz .

1 Suppenwurst gibt 6 Teller Suppe
und kostet 35 Pfennig . ««

Kaufe Lastauto ,
3—6 Tonnen , mit großer Ladevritsche . gebraucht
aber aut erhalten , rlngebot « mit Markenaugab « .
Baujahr , Motornummer und Suberstem Salsa «
orei » an W . Zäh ringer , Wesngrobbanbluug .
Ö «it . e4b «tm »Baden ».

Kuh brtvbnta aisgikiaati
Frauenhaare

Dbfor X)«<te «, Haarhdlg.
Kaserstr 32. 16260

ift erhältlich tn »er » e «
schSftrftelle d. » ad » ch«n

Sdt Zirkel und
Lammstratz «.

Ülabulatur - Papier
tat « taubere Zeltungen . als Etnwtckel -Pavler

geeignet . zu bade« in der 18396
Druckerei der ..Badischen Presse *.

Hans Kissel
liingetroffen :

Blaufelchen , Salm , Heilbutt
[ Seezungen , Rotzungen, Goldbarsch, ]

Schellfische , Cabliau.

Kieler Bücklinge , ger . Aal, Lachs ,
lebende u. gek - Hummern , echten

Caviar, StraBb . Oänseleberterinnen,
Matjes - und hoU-Vollheringe , pour
Milchner . Matjesfilet tafelfertig,
Stück 18 Pfg„ amerik. Salm , Hum¬
mern . Langusten Oelsardinen, Dose
von 30 PI an , neue Fisch -Marinaden
Frans. Poularden. Poulets, Brat-
gän.se . Enten . Hahnen , Hühner ,

Tauben, gebratenes Geflügel.
Touren- und Reiseproviant.

Wurst- und Fleischwaren aller Art,
grobe Hausm - Thür. Leberwurst,
Pfd. Mk 1 -50, echte Frankfurter

Würstchen. Paar 50 u- 60 Plg
Ital . Salat.

Westf. Pumpernickel, Simons - und
Grahambrot.

[ Freiburg. Bretzeln, Keks, Lebkuchen

I Neue Gemüse- und Obstkonserven j
Neue Marmeladen, Confitüren

in allen Packungen
Neuer Bienenhonig , neue Essig - und

Salzgurken, neue Grünkern,
neue Linsen .

Neues Filder-Sauerkraut
Pfd. 10 Pfg , Ztr . 9 Mk.

Frische Ananas, Bananen, Trauben.
Feigen , Orangen, Aepfel, Zitronen ,
Kastanien , neue kandierte Früchte

Kaffee
eigene Brennerei, täglich frisch

Tee n . Kakao , alle bekannte Marken
in Packungen.

Weiß- und Rotweine
Dessert- und Krankenweine

echtes Kirschwasser, Cognac , echte
Liköre, deutsch, und franz. Sekt
allerbilligst in großer Auswahl -

| Beachten Sie bitte meine Spezlalfeneterll

Hans Kissel
1 Telephon 97 und 335-

j Prompter Versand. / Verpackungfrei , j
15621

Zentralheizungen
16676

Wir nchweißen laufend als Spezialität :

KeHelglleöer u. Radiatoren
aller Systeme und leisten für die von uns
ausgelührien Schweißungen volle Garantie .

Schweißwerk Karlsruhe 6 . ra. b. H
ii - . rK - FriedrlcIiBtraße 18 . Tel. 2524

Verloren
wurde am Dienstag nach¬
mittag »w . 8 —* 4 Uhr
aus dem Weg« Darlanden
über den Schleifweg biS
»um Küblen Krug eine
Alpaka - Handtirich« mit
»40 m Jndalt . Der ebrl .
Finder wird gebeten , die¬
selbe »egen gute Beloüng .
im FundbÜ, » ober im
»Kühlen ftri »«* abzugeb .

8iliale
maschinell eingerichtet, « .
mir guter Kundschaft sür
1600 M sofort zu Bet»
kauten. Angebot« unter
Nr 1832190 an di« Ba»
Bische Presse.

wegen Wegzug sofort »n o«*fat »le* . Nur solch«
Bewerber wollen stch melden , dtc mindestens über
10000 jf verfügen Agenten verbeten . Offerten
unter Nr . 15680 an die » Badische Presse " erbeten .

Häuser i
n . » «tmdfte vermittelt
M . Ro«am . Herrenstr . 88

Verloren
am Sonntag in Beiert¬
heim . Maria -Alerandra «
™ Kandlasche
mit Gchlüsteln . Abzugeb.
geg . Belohnung a» f dem
« 82757 Fundbüro .

Kommunal-
(C'JSUS . )\ Kredite,'

Jnduftm -Kred .
u. 6ypotf)eken: \

Wtr miu r» oer Lage . Kapitalien in ieder I
J Höhe aufwärts v 100000 G .- M- zu beforaenl
und zwar zu äußerst günstigen Zinssätzen I
aut S—10 Jahre fest Beleihung ca 20125 I
Prozent der Tdxe . Ferner sind wir in der I
Lagt , kurzfristige Kredite zu verschalten ,

l ebenfalls von HO000 G .-M, aufwärts gegen I
Wechsel m . Prolongationsrecht . Gell. Anne - !
bote erbeten an A34 :9 !
Gänsivem , Immob .-, Hand .- u . Fin .-A,-G, |
KONSTANZ, Marktställe 3, Telefon 7781779 . |

Keinerlei Kostenvorschüsse etc.
kommen m Frage .

Es wiro einem

tüchtigen Arzte
<uite Brails t». ich Sn « Wahnnna nachgewieien .
Sich wenden « . Nr * 3128 » an die »Bad . Prrsse "

i
vermittelt streng reell B32761

Fra» Rosa Morasch, Karlruhe i. D.
Kaiserstr 84. Tel . »288 . aear . lSll . Rüclvorto erb .

«Sefchäft». und BetrtebSkavttal . »chnelle
reell « Abwicklung . Anträge von Bermitt -
lern werden bcrückstchttgt. BS808

Tetzlafs, Berlin , Könrastrah .e 29.

Gut etngericht. Atafchinensavrik
verbunden mit HandelSabteilung lncht
stillen ot . tätigen Teilhaber mit zirka

30 - 50000 Mark
Einlage . Ang . unt . Nr . B8234»» an die i^ ad . Prelle

3—4000 Mark
zur Ablösung elneS Bankkredits von einer die¬
sigen, gutgehenden Ärotz'oandluns auf 8— 4 Mo¬
nate . aeaen entfvr Sind . eotl . auch tu Teilbeträ¬
gen zu leihen gesucht Angebote uuter Nr . 9332384
an die »Badiiche Presse " .

sür SlürüewLsche von Aeuwascherel
EKT ßeju ^ f . 214589

Anged . u. S . Z . 3055 an «Indols Masse . Slttttaart

( ob . sonst . Lebensmittelgeschäft » init Wodngklegend
wenn auch beschränk» in guter Lage Karlsruve 's

zu pachten gesucht.
ilngcd . unt . Nr . B8L464 an Sie » Bad . Preffe " .

Beim Städt . Waseo »
meiiier SchlachtbauSir .l ?
befind , st» fotaendeKund »
Hunde : 2 Pinl .vcr männl
2 Kor männl .. 2 Schnau¬
zer männlich , l « ire -
dale männl 1 Schäfer -
duud - Baftard männlich
Nicht innerhalb 8 Tagen
vom Eigentümer adge-
dolt « Tiere werde » ge -
.ötet dezw. versteigert .
Kartsruh « . ü. i . Okt . 1924.
Statt . Schlacht » «ab

Biedhasamt «r«

ZwangS
Bersteigerung .

Dounerdiaa . bta
2. Ott - der 18. 4, nach »
mit «»» » -c Uhr , werde
ich in Sarlerude im
Piandlokale , Sieinstr . 28
gegen bare Savlung im
Vollstreckungswe e vf
senliich v ' istcigern :

1 Bücherschrank . SKlub »
fefiel . 1 Soia . i Schreib »
t» ch 2 Stühle . > Muster -
ichränkchen, > ittauchii ch,
l Spie eilchrank , I Kn -
ieurtoiliite .l Auto . Mar¬
ke Pc > gcot u . a . m.

Karlsruhe . 29. Sevt . 24
Riehl ,

König
» euer . Ernte ,garantiert rein

9 P ' und netto Mk. 1<h40
5 Prunü netto Mk 6.40
einichi Porto und Ver¬
packunggegen Nachnahme.
Nichiaefglleudes nehme
zurück « 4891

'Wilh. Worütmaon,
4irvs,tmkeiet ,OtterschevS 11 b . Ede¬

wecht >. v Post ' chcck-
tonto Hannover 7972 .

■«mumm

Qejtyäfts- u.
ßerrjdj. -fiaus
mit Einfahrt , Autooa -
rage . ca . 350—400 qm .
Heller Arbeitsraum mit
ß Zimmer - Wohnung fof
beziehbar . Breis 60 000
Goldmark . Anzahlung
nach Uebereinkuntt .
4 Oäufer

f. 26000 — 150000 G . M .
20Qef<bäjtsi )üufer

i . Fr . v . 16—60000 G M.
20 9rivatfjäußr

l . Pr . v . 12—50000G .M.
5 WtrtfQafttn &

Preislage v-25 OOO GM .
< 4} tll0t1 Hotels , Gu-3 vitien , ler ftat tu

verkaufen . 16609
%üto 40. 40alcf),

Kaiterttr . 172, 3 Tr .
Tel . 166t

3000 Wk.
Darlehen aus zwei
bis drei Monate
suchen als brave
n. fleihiae bekannte
Geschäftsleute 8.10
fache Sicherh. vor¬
handen.

Angebote unter
Nr . « 32302 an die
..Bad. Preffe ".

Bon Selvttaever werde »
aeaen aute Sicherheit u .
hoben ZinS

500 Mark
»n leiden gesucht .

Angeb unt . Nr . B32890
a» die » « adlsche Prefie " .

An schönemGute
mit Nevenberrieb iGast
Wirtschaft. AuSfiuaSort »
wäre Dame ober Senn
« « teillanna ntt «a .
I004H ) »nt . bet dauernd .
Pension Sa« legenbeit ae-
doien . Näheres uni . Nr .
B42856 in d Bad . Prefie .

Bon Selöstgebrr werd .
10« di » 131» Stet , bei guter
Sicher eit sofort gesucht .

Angebote u . Nr . B32378
an die » Bad . Prefie " .

Selbslgedrannlen

Kaffee «.
ln bervorragender Krie -
dcnsan - Iiiät empfi- blt

W . Erb « achs . .
am Lidellpretz. . Tel . 6417 .

Krüul ., Mitre der 30er
Jahre . Watse wünscht

zwecks Heirat
bester «» Herrn kennen «u
lernen . AuSsieuer und
Wohnung vvrband . Dis¬
kretion Ehrensache . 2ino>
nym zwecklos.

Anged . unt . Nr . 8328M
an die „ Badiiche Preste "

vernichtet verdlüffend

deppelfiar»,
ialixolhsli «!u.Dragerieä

Drogerie Alalz .

eniiernt sos. schmerzlos
Crimex-Vuder
Milde und wohlriechend I

Kos-Apotheke .

Ww .. Mitte Zit, grvtz .
anaen . Aeuhere . wünscht
mit gebtld . charaktervoll .
Herrn iauck iveschäst «-
manni . der sich nach einer
Krau sehnt , die >vm ein
gemütt . Heim bereitet ,
auch evtl , im Seschäf,
eine treue , liebe Kame¬
radin sein kann , zwecks

Heirat
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LMeneron-Erinnerungen .
Von

Erich Schkakkjer .
An einem Spätsommerabend des Jahres 1888 oder 1889 stieg

ich auf einer kleinen holsteinischen Bahnstation aus , um auf Schusters
Rappen ein Dorf zu erreichen, das fich ungefähr zwei Stunden weit
ins Land zurückgezogen hatte . Es lag ein stiller Frieden auf den
Feldern meiner Heimat und lud zum Verweilen ein. Ich konnte in
der kleinen Bahnhofswirtschaft in aller Ruhe ein rechtschaffenes
ländliches Abendbrot einnehmen und kam dann immer noch früh
genug an meinem Bestimmungsort an.

Der Wirt verriet , wie die meisten Holsteiner, immer noch den
Bauern , war etwas langsam und träge , aber schließlich doch freund¬
lich . Als er meine Bestellung in die Küche weitergegeben und mir
ein Glas Bier gebracht hatte , zog er sich wieder hinter den Schenk¬
tisch zurück, wo er in die Lektüre der „Kieler Zeitung " vertieft war .
An einem runden Sosatisch im Hintergrund saß ein junger Mann' ill irvon studentischem Aussehen. Es war ganz still im Zimmer .

aber zog über das Gesicht des Wirtes ein so überlegenes• ' ~ ' ‘
bl

' '

eker Zeitung " gemacht haben , denn die An-
dem Blatt . Während das Grinsen immer

lichen Fund in der
regung kam ihm aus
breiter wurde und allmählich in ein glucksendes Lachen

'
überging ,

hatte er kein Auge von der Zeitung erhoben. Nun aber richtete er
sich mit raschem Entschluß auf , ging durch das Zimmer zu dem Stu¬
denten hinüber , legte wortlos die Zeitung vor ihn hin und deutete
mit seinem dicken Finger auf einen Beitrag , der an der Spitze der
Beilitge stand.

Kaum hatte der Student den Beitrag erblickt , als sich auch in
seinem Gesicht das Grinsen zeigte, und auch seine Heiterkeit steigerte
sich bis zum glucksenden Lachen . Der Wirt stand triumphierend
daneben , wie jemand , der mit sicherem Griff das Rechte heraus¬
gefischt hatte .

Ich war begreiflicherweise neugierig , den Grund von soviel
Heiterkeit kennen zu lernen . Als darum der Student ging, nahm ich
die Beilage zu mir herüber . Der Betrag hatte auf der ersten Seite
oben links gestanden. Hier hatten wir ihn . Es war ein Gedicht von
Liliencron . —

Mir ist manchmal, als wäre diese Szene ein Symbol gewesen ,in dem das ganze menschliche und künstlerische Leben Liliencrons ent¬
halten wan Er wohnte damals in einem benachbarten Städtchen

eser Kampf verzweifelte Formen an und das rohe Lachender Unwissenheit ist gegen ihn grausamer gewesen als gegen andere .Alles an Liliencron reizte den Philister und alles am Philister reizte
hinwiederum ihn . Wo immer die beiden zusammenkamen, zischteder Haß und schuf im Dichter die bittere Menschenverachtung, die
besonders in seinen Briefen so stark zum Ausdruck kommt .

Einige Jahre später war ich in Hamburg und wohnte der Grün¬
dung der Literarischen Gesellschaft bei. Nachdem Otto Ernst den ein¬
leitenden Vortrag gehalten hatte , wurde der Vorstand durch Zuruf
gewählt und dabei schwirrte auch der Name Liliencrons auf.

„Nehmen Sie die Wahl an , Herr Baron ?" fragte Otto Ernst,
worauf sich Liliencron am anderen Ende des langen Vorstandstisches
zustimmend verbeugte . Damals sah ich ihn zum erstenmal.

Die Philister grinsten noch immer über seine Gedichte , in der
künstlerischen Jugend Hamburgs aber war er ein verehrter Mann .
Alles , was den soliden Spießbürger verletzte, war für uns ein
Gegenstand der Schwärmerei . Er hatte Schulden. Ja , war man
denn überhaupt ein Dichter, wenn man die nicht hatte ? Er hatte
viele Schulden, sagten die Leute . Nun ja , darum war er ja eben so'n genialer Kerl geworden. Wir Lberschlugen unsere eigenen Schul¬
den und freuten uns , daß wir immerhin auch schon etwas geschafft
hatten . Er war ein tapferer Soldat gewesen . Wann hätte das die
Jugend nicht begeistert? Er trank gern und zwar sowohl Sekt in
den Weinstuben wie einen steifen Grog in den Matroscnschenken.
Herrgott , das war ja eben das , was uns immer als das Ideal
eines Künstlers vorgeschwebt hatte . Wir selber tranken ja auch
wie die Jenenser Studenten und verachteten die Nüchternheit als
einen erbärmlichen Zustand des menschlichen Geistes. Hatte Mat -
kowsky, der damals eben von Hamburg nach Berlin übergesiedelt
war , nicht auch die Nächte durchgekneipt? Durch einen großen Durst
konnte man uns schon gar nicht verstimmen. Wir gingen vielmehr
schüchtern in die alte verräucherte „Himmelsleiter und genossen
wonnebebend das Glück, nun uns in einer richtigen Künstlerkneipe
zu bezechen. Er war in so viele Abenteuer verwickelt , meinte die
bürgerliche Tugend . Ja , das fehlte gerade noch, daß dieser sympa¬
thische Zug in seinem Bild nicht vorhanden , sein sollte.

„Mit Männern sich geschlagen ,
Mit Weibern sich vertragen ,
Und mehr Kredit als Geld,
So kommt man durch die Welt .

"
Das war sein Wahlspruch und das war der unsere auch .

Ich ging dann in Hamburg auf die Theaterakademie und zog
bald daraus mit einer wandernden Komödiantentruppe durch die
Gegend. Die Literatur war aber doch stärker als seicht der
unzweifelhaft hübscher Kolleginnen , und nach einigen Jahren tauchte
ich in Berlin als Feuilletonredakteur der neugegründeten Naumann -
schen „Zeit " auf.

Was war damals im Grunde los ? War eine jener elenden
Sammlungen in Gang , die im Leben Liliencrons eine so traurige
Berühmtheit erlangt haben ? Ich weiß es nickt mehr. Jedenfalls
aber war eine meiner ersten Handlungen , daß ich in einer geharnisch¬
ten Artikelserie meinen geliebten Liliencron aus der umdrängenden
Philistermenge heraushieb . Die Artikel brachten mir den ersten" ' “ " ters . Er kBrief des Dichters. hatte von mir eine kleine Stimmungs¬

in meine nordschleswigsche Heimat hinauf reiste
Bald darauf saß ich bei ihm in dem Zimmer , das er in Altona

in der Palmaille bewohnte. Er wirkte breitschultrig , etwas unter¬
setzt , mit einem Schnurrbart wie ein alter Militär und las gerade
„Troilus und Cressida", als ich eintrat . Wir plauderten zunächst
über das Shakespearesche Drama , und er ging dazu über , mir von
seinem ewigen Kampf mit den Gerichtsvollziehern zu erzählen . Ich
war inzwischen älter geworden und fand besagten Kampf nicht so
romantisch wie einst. Mel Zeit hatte ich leider nicht , da ich am glei¬
chen Abend nach dem Norden weiterfahren mußte und noch allerlei
zu besorgen hatte . Der Abschied erfolgte darum bald , aber als wenige
Stunden später die .Dämmerung anbrach, traf ich durch Zufall in
einer Bierstube wieder mit ihm zusammen.

„Haben Sie Ihre Absicht zu reisen aufgogeben?" fragte er.
„Nein , es soll umgekehrt gleich losgehen .

"

„Schade"
, gab er zurück, „wir hätten so ausgezeichnet miteinan¬

der durchsaufen können.
"

Ich glaube nicht , daß ich mehr als dieses eine Mal mit dem
Dichter zusammengekommen bin . Er wohnte in Altona , ich in Ber¬
lin , und als er sich später in Berlin zur höheren Ehre seiner Gelder
als Uebertrettlbaron preisgeben mußte , hielt ich mich zuruck. Im
Herbst des Jahres 1909 siedelte ich dann zwar selber nach Erotz-
Flottbeck bei Altona über , aber im Sommer vorher hatte Liliencron
seinen aufreibenden Kampf mit den Philistern aller Sorten zum Ab¬
schluß gebracht und war gestorben. Ich kam also zu spät , um mit
ihm zusammen zu sein . Ich kam aber gerade früh genug, um die
bitterste aller Liliencron -Erinnerungen zu erleben.

Die furchtbaren Jahre , die mit 1914 einsetzten , haben bei mir ,
wie bei andern , Dinge ausgelöscht, die sonst nie vergesien worden
wären . Ich vermag darum nicht mehr zu sagen, wann sich me Sache
abspielte, die ich jetzt erzählen möchte . Ja . rch wurde wahrscheinlrch
überhaupt nicht mehr erzählen können , wenn ich mcht einen alten
Artikel , durch den ich damals in einem Hamburger Blatt erngriff,
in meinen Papieren wiedergefunden häte . So tief die Angelegen¬
heit sich auch in meine Seele brannte , sie war durch den Weltkrieg
aufgehoben worden , und das wäre schade genug gewesen , denn sie
enthält eine zwar ätzende , aber heilsame Medizin und ist uneoerum
von symbolischer Bedeutung .

In der Wiedergabe der ästhetischen Eedankengänge kann ich mich
auf meine frühere Arbeit stützen, den äußeren Anlaß der Sache
bringe ich aber nicht mehr zusammen. Die Dinge ereigneten sich ver¬
mutlich bald nach dem Tode des Dichters , als die Presse sich noch mit
Liliencron -Erinnerungen beschäftigte. Jedenfalls trat in einem
Berliner Blatt ein Herr auf, dem Liliencron einen Vers ins Album
gestiftet hatte und der öffentlich einen Taler aussetzte , wenn man ihm
den blühenden Unsinn dieses Verses zu enträtseln vermöchte. Ein
früherer Regisseur des Deutschen Schauspielhauses in Hamburg trat
dann (und zwar wiederum in einem Berliner Blatt ) mit einem
neuen Feuilleton auf , in dem er die Entstehungsgeschichtedes rät¬
selhaften Verses erzählte , den auch er mit einiger Ironie als sinn¬
los behandelte . Wir erfuhren auf diese Weise, daß er ursprünglich
den Schlußvers eines Prologs bildete , den Liliencron für eine „Lear"-
Aufführung des Deutschen Schauspielhauses schrieb und dessen letzte
Strophe folgenden Wortlaut hatte :

Der Undank soll sich heut nun euch entrollen ,
Ein widerwärt 'ges Erbteil bei uns Menschen .
Der Vorhang steigt, King Lear tritt aus den Schleiern !
So nehmt mit euch nach Haus aus dem Gefüge:
Des Schicksals Wahrheit ist des Lebens Lüge !
In einem Gedicht ruft die Sehnsucht Liliencrons nach Heinrich

v . Kleist. Er bittet „den Herrlichen'
, zurückzukehren , aber Kleist lehnt

mit der Begründung ab, daß er nicht zum zweitenmal verhungern
möchte . Das Schicksal hatte Kleist zum Dichter bestimmt; er
hatte die echte Weihe der Seele empfangen . Das Leben aber
machte diesen Spruch des Schicksals zu einer Lüge , indem es ihn
so hart verriet , daß er sich schließlich an der Potsdamer Chaussee
erschoß.

In einem anderen Gedicht stellt Liliencron mit wunderbarer
Kraft die Kreuzigung Christi mitten in das moderne Leben hinein ,

und es ist wiederum der angeblich rätselhafte Vers , den er gestaltet.
Das Schicksal hatte einen Gott in die Welt gesandt, das Lebe »
aber machte den Spruch des Schicksals zu einer Lüge und schlug
den Gott ans Kreuz.

Wenn man den Vers aus seiner poetischen Gedrungenheit erlöst,
um ihn in schlichter Prosa auszusprechen, heißt er ja einfach : „Wal
für das Schicksal Wahrheit ist, ist für das Leben eine Lüge. Durch
das ganze Schaffen Liliencrons grollt dieser Vers , den er ja immer
wieder und immer wieder an sich selber erfuhr . In der kleinen
Szene, die ich an den Anfang setzte , machte das Leben seine echt«
Poesie zu einer dummbegrinsten Lüge. In einem ewigen Kamp!
mit Gerichtsvollziehern und Verkennung lernte er die Einsicht , das
unsere Seele vom Leben nicht nach ihrem inneren Wert beurteilt
wird . Man kann geradezu sagen, daß dieser Vers im Schaffen
Liliencrons ein ewiges Motiv bildet , das nur verstummt, um auss
neue hervorzubrechen. Er selber war der König Lear , der mit vollen
Händen sein Königreich verschenkte, um dafür vom Leben zerrissen
zu werden. Als er aber das bitterste Weh seiner menschlichen
Existenz in einem Prolog aussprach, verstand ihn nicht einmal dek
Regisseur des Theaters , dem er den Prolog schenkte, und an seinem
frischen Grab trat ein jovialer Verehrer auf , der die Sache als ver¬
gnügten Bierwitz behandelte und dem einen Taler versprach , der den
Stumpfsinn aufzuhellen vermöchte .

Philister über dir , Liliencron ! Dein Vers ist dir auch nach dem
Tode treu geblieben.

Keulige Bühnenmusik.
Von

Leopold Jessner
Intendant des Berliner Staatstheaters .

Die Zeit des Melodramas ist vorüber . Nach einer Epoche
annähernder Vermischung des Opern- und Schaufpielhaften ist beides
streng von einander geschieden . Seit man den Eigenwert des Wortes ,
den eigenen Laut , das eigene rhythmische Gesetz seines Gefüges eilt»
deckte , erkannte man , wie abgesondert und unvereinbar dies von der
Jndividualtät des Tones , der Klangart und der Kontrapunktik eines
musikalischen Ablaufs war . Deshalb mußte sich die schauspielerische
Darstellung immer mehr von jener Bühnenmusik emanzipieren , die
auch nur das geringste musikalische Eigendasein führte . Man soll
es sich nicht verhehlen : die lleberbetonung der Bühnenmusik, ebenso
wie die lleberbetonung des malerischen Schmucks , deren Ineinander
fließen den Prunk des vorkriegerischen Zaubertheaters ausmacht«,
setzte die Ohnmacht des gesprochenen Wortes voraus und diente dem
Darsteller sowohl wie dem Publikum als Stütz«, über die Schwierig'
leiten der dichterischen Diktion hinwegzukommen. — Die heutig«
Darstellung aber , bereit , sich aller Krücken zu erwehren , negiert
ebenso den Eigenwert des Malerischen, wie den Eigenwert des Md'
sikalischen auf der Bühne des Schauspiels . Diese Bühne , die gegen»
wärtig die Wandlung zum architektonischen Prinzip erfuhr , mußt«
in ihrer Konzentration auf den Schauspieler als Träger des unver»
wischbaren Wortes Malerei und Musik nur noch als symbolhaften
Ausdruck des dramatischen Geschehens werten . So konnte die Biih»
nenmusik nicht mehr eine Folge von Stücken bedeuten , die als selbst»
ständiges Werk musikalischer Impression den Vorgang durchdringen.
Ihr wunde von nun an die Rolle zuteil , sich rhythmisch in dramatisch«
Handlungen umzusetzen . So wurde sie Trägerin jener sogenannteg
„Geräusche hinter der Bühne". Ihre Paukenwirbel lösen den ma¬
schinellen Donner ab , der nichts anderes als die getreue Nachahmung
des natürlichen bezweckte. Ihre klagend im Flageolett gespielt«"
Geigen drücken — an Stelle des Windmotors — die wehende "
Stürm « aus . Und wo früher ein gewaltiger Wellcnblechapparat
vonnöten war , um den Lärm der Schlachten zu markieren , setzt nun
die dynamische Bewegung der Schlaginstrumente und Posaunen ein.
Durch rhytmisch -lebendige Differenzierung den rein -stoffliche Wirk»
ung erstrebenden Mechanismus abzulösen, gehört zu den wichtigen
Aufgaben heutiger Bühnenmusik. — Dann aber fällt ihr die Funktion
zu . zwischen den einzelnen Verwandlungen die Pausen derart aus»
zufüllen, daß sie aus dem Rhythmus des vorhergehenden Bildes in
den Rhythmus des folgenden überleitet , somit den Bogen um da«
Ganze schließt und den Zuschauer nicht einen Augenblick der Ein»
dringlichkeit des Gesamtausdruckes entgehen läßt . Wie schmettern/
aber auch die Posaunen sein mögen, wie rasend die Pauken , ®'c
hinreißend die Geigen , immer nur sind sie Glieder dieses Gesaint '
ausdruckes und lediglich ihm dienstbar.

Aber gerade für den heutigen Musiker, dem es nicht auf di«
Melodie , sondern auf kontrapunktische Reize ankommt , die er in
rhythmisch-monotischer Eindringlichkeit vorträgt , ist die Aufgab«
lockend, ein nahendes Verhängnis durch langgedehnte Oboen auszu»
drücken — wie zum Beispiel im Festakt des „Marquis von Keith"
oder den Rausch einer tropischen Nacht — wie zum Beispiel die Ho« '
zeit des Othello — durch anhaltend eintönige Litaneien ? Jndei"
hier die Reize eines neuen musikalischen Ausdrucks mit den Forde»
rungen der Pühne Zusammentreffen, dürfte es nicht schwer sein , jung«
Musiker für die Äerwirklichung einer Bühnenmusik im heutig«"
Sinne zu gewinnen , ohne ihr musikalisches Eewisien zu belasten.

£

Das Wasser »er Jagen ».
Ein japanisches Märchen.

Nacherzählt von Max Hayek .
Auf einem der Hügel Japans lebten vor langer Zeit ein armer

Holzfäller und seine Frau . Es waren alt « , kinderlose Leute. Der
Holzfäller ging an jedem Morgen in den Wald , um Bäume zu
fällen oder Holz zu suchen, und so geschah es einst , daß er dabei tiefer
in den Wald hineingeriet und plötzlich eine fernher klingende Musik
vernahm , ein« zauberhafte Musik . Sie klang gedämpft und geheim¬
nisvoll leise und hörte sich an , als ob feine Menschenstimmen sich in
das tiefe Summen der Welt mengten. Auch war es, als ob das
fromrdliche Gemurmel eines Baches oder das lustige Plätscherspi :!
silberner Wellen hineintönte .

Der alte Holzfäller stand gebannt . Eine Sehnsucht ergriff ihn
mit überwältigender Kraft ! Und noch ehe er es recht bedacht hatte ,
trugen ihn seine alten Füße , leicht und behend geworden, der Rich¬
tung zu , aus der das Klingen kam. Und di« Musik tönte stärker und
stärker und zog den armen , alten Holzfäller immer mächtiger in ihr
Tönen hinein . Er wußte vor Sehnsucht kaum , wo er hin sollte . Doch
da erkannte er , daß der Weg. den er gekommen , zu Ende war , und
daß er vor einem klaren Wasser stünde , einem Bächlein dessen blanke
Wellen wie Diamanten vielfarbig an der Sonne spielten. Zugleich
verstummte die zauberhafte Musik die ihn hierhergeführt hatte , und
wundersame Stille breitete sich über die Waldtiefe , die noch nie eines
Menschen Fuß betreten haben mochte .

Den armen , alten Holzfäller ergriff nun namenlose Begier . Er
wollte von dem Wasser trinken . Es schien so perlend , so erquickend , so
kristallen. Und er beugte sich nieder und legte seinen Muird an die
Flut und trank . Trank mit seligem Durste. Trank ! — Welch ein
Trank war dies ! Dies Wasser schmeckte dem Holzfäller , wie ihm der
köstlichste Feuerwein nicht geschmeckt haben würde ! Jeder Schluck,
den er tat , durchfuhr ihn mit zauberischer Gewalt und schien ihm das
Blut zu erneuern ! Jubelnde Kraft war plötzlich in ihm, freudigste
Frische der Lebensfülle ! Gesang und Lachen ' Ja . und als er sich
vom Trünke erhob, und im Erheben sein Antlitz im Wasserspiegel
schaut« — o Wunder der Wunder , da war das nicht mehr des alten ,
runzelvollen Holzfällers bartsioppeliges Antlitz, o nein ! Das war
eines Jünglings blühendes Gesicht, schön und strahlend heiter und
frisch wie ein Maien,norgen ! Der Holzfäller tanzte am Nasen ! Er
warf sich zu Boden und Iprang wieder aus die Beine ! Cr hüpfte wie
ein Reh über Wurzeln und Buschwerk — die Kraft der Jugend war

in ihm und er wußte es nun : er hatte vom Waffer der Jugend
getrunken !

Er lief heim. Seine Frau , so dachte er , die werde Augen
machen ! Und er hatte sich nicht geirrt ! Denn als sie seiner ansichtig
wurde , da machte sie Augen ! Große Augen ! Denn sie wollte , sie konnte
es zunächst nicht glauben , daß der blühende Jüngling , der da vor ihr
stand, ihr Mann sei , der arme , alte Holzfäller, der sie am Morgen
siech und schwach verlassen hatte . Und doch : er war es ! Die Farbe
seiner Angen war braun geblieben, wenngleich es nun ein glänzen¬
des, frisches Braun war , das ihnen Frohsinn gab, und auch das
Mutterzeichen an der Kehle, das sie an ihrem Manne gekannt hatte ,
cs war an der Kehle des Jünglings sichtbar ! Ja . es war ihr rechter
Mann , der nun vor ihr stand!

Und er erzählte ihr , was ibm geschehen sei . Wie er an jener
Stelle des Waldes die Musik gehört , wie sie ihn in die Waldestiefe
geführt , wie er das Wasser der Jugend erreicht und wie er cs endlich
getrunken habe.

Die Fmu hörte ihn kaum zu Ende . Die Geschichte war zu außer¬
ordentlich. Das mußte man selbst gehört , oesehen . erlebt haben ! Und
so lief die Frau unverzüglich in den Wald , gleich als ob um jedeSekunde Zanders schade wäre , die man im Alter verbrächte.

Und siehe, auch sie hörte die Musik , als sie an die Stelle gekom¬
men war , auch sie wurde in die Waldestiefe geführt und zum Wasser
der Jugend geleitet . Und sie ließ sich eilends nieder und trank , trank
mit uneifättlichem Durste, trank mit der ganzen Leidenschaft ihrer
gierigen Natur von dem köstlichen Wasser, das sie mit neuem, kräftig¬
stem Wohlgefühl durchrann . Sie trank zuletzt in langsamen Zügen
und verblieb an dem Wasser der Jugend .

Der junge Mann daheim wartete und wartete . Er vermeinte
jede Minute , seine Frau als stattlich-holdes Mädchen wieder in die
Hütte treten zu sehen , jung und strahlend , wie er es selber geworden
war . Aber die Frau kam nicht .

Stunden vergingen , der Nachmittag neigte sich — die Frau kam
nicht .

Da machte sich der junge Gatte auf . um sie zu suchen. Am
Wasser der Jugend , so dachte er. werde er sic finden .

Und er kam an das magische Wasser und suchte seine Frau . Aber
da war keine Frau zu sehen . Nur die blanken Wellen spiegelten
ruhig und golden die abendliche Sonne Er rief nach seiner Frau .
Es kam keine Antwort . Sinnend stand er nun und Pangen er¬
griff ihn.

Da — horch ! — ein leises, klagendes Weinen , ein dünnstimmigrs
Wimmern ! Es drang heran ! Und der funge Mann ging dem Laute
nach rmd fand ein Kindlrin am Ufer des Wassers liegen. Es war

von den Kleidern , dis er als diejenigen seiner Frau erkannt , üb««»
deckt — er hob es auf und hielt es hoch . O Gott — das waren dt«
Augen seiner Frau , das war ihre Nase, das ihr Mund , alles in«
Kindhafte zurückgebildet ! Kein Zweifel : feine Frau hatte sich .

«*
ihrer Unersättlichkeit am Wasser der Jugend zum Wickelkind zurück »
getrunken!

Der junge Mann stand entsetzt Die lleberraschung war zu vlotz
'

lich gekommen . Aber endlich fand er sich wieder . Ja . er lächelte
Er nahm das Kindlein auf den Arm und trug es beherzt nach Hause

„Man muß die Frauen als Kindlein nehmen !" sagte er fDenn er hatte die Weisheit des Alters behalten .

Das schöpferische Kind . Am 4. Oktober beginnt in den Räum «"
der Düsseldorfer Musterschau zu Düsseldorf eine Ausst« '»
lung : Das schöpferische Kind , verbunden mit einer Vortragsreihe
Die Ausstellung ist von langer Hand vorbereitet und hat zum Eegetz»
stand das Kind in allen solchen darstellerischen Aeußerungen , di«
nicht auf Grund des Unterrichts , sondern im freien Spiel der Kraft«
zustande gekommen sind . Demgemäß wird die Ausstellung zeige« '
freie Kinderzeichnungen, Kinderplastiken , sprachlichen Ausdruck de«
Kindes (Kindergedichte, Kinderprosa , und zwar im Manuskript und
im Druck) . Es ist ein sehr großes , reiches und schönes Material zu»
fammengekommm, welches zweifellos dartun wird , daß die schöpf «»
rischen Kräfte viel stärker und wirksamer im Kinde vorhanden sin^
als Schule und Elternhaus bisher angenommen haben . Jnsofer"
verspricht die Ausstellung für viele Menschen , die sich mit dies«"
Dingen der Kinderseele noch nicht so genau befaßt haben , Neuland
zu zeigen . Das Material ist zusammengekommsn aus Stadt u""
Land , aus der einklassigcn Dorfschule sowohl als auch aus der vi «i»
klassigen Eroßstadtfchule, aus Familien wie aus Gymnasien. Zu>"
Vergleich mit diesen Aeußerungen des Kindes , die ja Werke ein ««
noch naiv schaffenden Gemüts sind , werden in Originalen und Ab»
bildungen auch Werke der Kunst primitiver Völker gezeigt wcrd-» '
Am 4 . Okt . spricht Dr . H a r t l a u b (Mannheim ) über Kinderzeichnu'"
acn, am 8 . Okt . derselbe über Kunst primitiver Pölker , am 11 . Okt . Dl-
W . Hermanns ( Aachen ) über Dialekt und Kind , am 15 . Okt . der rh«'»
Nische Pädagoge Heinr . Burhcnne über Schuldeutsch und Kindersprach«'
cm IS . Oft . der Dickster Erich Bockemühl Uber Musikalisckies Schöpferin"'
de ' Kindes , unterstützt von dem Pianisten Karl Plato , am 2-»'
Oktober der bekannte Münchner Schulmann Anton Ettmayr üb ««
die Erneuerung des Volksschauspiels von der Schule aus . am 2^Oktober Karl Röttger über das Schöpfertum des Kindes und da-
Problem der Nachahmung.

des

i« ;
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15677
Der Einbau!
gon Betten

Bettstellen tflr Ewacbsenepa
“« i&st

Mk. 54.-, 45.- 37.- , 26 -
BettsteÜen für Kinder ,

Mk 39 .-, 34 -, 27.- 22 ®o
Seegras -Matrafceti , «JS®

34- bis 22 .60
Wollmatratgen , droueiug . mit k«u

Mk . 54-, 50.-. 38 .-
Letten
haus

Kalaerair . Karlsruhe ®

Buchöalil
Probieren Sie 16579

Dietrich 's-Rekord
den haibsteifen Kragen mit seinen

unerreichten Vorzügen .

Rud . Hugo Dietrich
Karlsruhe , KaiserstraBe 179 a .

Musterkragen gegen Einsendung vsn 2 Mk.
und Angabe der Kragenweite .

Parkett- und Linoleum-Put}öl

»Sauber “
reinigt schnell u . ohne Stahlspin « ; deshalb anch

(dune große Anllrengung u. Staub
Tlgllch hSra leb von meinen ( siihou
Abnehmern da. grOBte Lob über « QllWCr

Bodenöl . „Staubverhlndemd- 1 — Fass *
bodenlack , lede Farbe, In der betten
Friedens-Qualität. — Horaxkernseate ,
ganz wein, p. 200,0 Stück 30 Pfg . — Bürsten,
Besen , Schrubber, Fensterleder, ff. Putz* und
Peliertüoher. Bill. Preise. Jede fachm . Auskunft

15303
Drogerie Kerveestr. 17
Badenla Kalserstr. 245

Aut Wunsch werden die Waren ins Bans gebracht .

Walz
Empfehle mein 3008

reichhaltiges Lager
h» feiner

HT . dfeTo
'
tt . Knjjä

Solinger Stahlwaren
Sie ‘ Taschenmesser , Tisch bestecke ,
pcheren . Alpacabestecke und meine" Rasiermesser ctg . Fabrikation ,

sözntlich « Rasteratenstilen

Hch . Tintelott
to- 4182 - fiastsTTORtsgrohischlHllersi :: Mmtr .43

m
"beredtsprieß

\an vom„Schwan
imNaub&nd "

Es kann nicht anders sein ! Wenn ein
aussergewöhnlich gutes Produkt auf den
Markt gebracht wird, bildet dieses bald

das Tagesgesprächl
Trotz all des Rühmenswerten und Guten,das man Ihnen über die Feinkostmargarine

„ Schwan im Blauband “ erzählt, dürfen Sie
davon überzeugt sein, dass die guten Eigen¬

schaftenderselben nicht übertrieben werden können.
Urteilen Sie selbst nach einem Versuch und auch

Sie werden mit Begeisterung Ihre Bekannten auf
„Schwan im Blauband“ hinweisen. Kaufen Sie heute /

Preis 50 Pf. das Halbpfund
in der bekannten Packung.

Du hast recht, liebe Fra«
der eoffelnfrete Kaffee Hag wird nicht Umsonst von allen

Felnichmrckern alS etwas Köstliches gelobt. WaS
ich außerdem an Ihm ich«»», da« ist . bak

man idn spät abends trinken kann, ohne
bn»ch Schlallostgkeit fl*ft ruft

werben , wt « es bet lebe»
andern Kaffe« u»b

«ach bet Tee de»
Kall tft.

Ohne schlafrauben - e Wirkung .

SriivßuilisokßSrßv

Zn3VMinuten
Ihr Pahbild *

nur tm Hboisnz . Steh «
Äoiferfl sn .ö .no . iSblerff

Jagd .
Kein Häger ohne gntr

Iaabsrttfl , ceitellen « te
barnm loi , mit Peftfarte
-Der Deutsche Jäaer ".
München , « rtennerfir . v
ILltelte deutsch « Jaabzei »
tun « «. Bierteli . 450
ret mOebeittlicb . umfnng .
re che« « scheinen , u . a
Jaabromane intereü
Schiiberunaen nfw . ge¬
ben Lionat eine wertvolle
Biersarventunitbeilaae .

Auch i « b. Voliamt nimmt
Abonnement « entgegen
Snfotfle »er « rohen Per -
dreituna für stach » und
allgemeine Inserate er »
fotgretchlte » Snlerttons »
organ . « 8»4s

Schneiderin
emps>« t» t sich in » , anher
dem Haule . Angebote
» nter dir <8 *2849 «n ste
. Badiiche « r Ne " .

16105 Aussleuer -
Artlkei — Damen,

und Herrenatolfe —
Mantelslotfe — Bett

u. Leibwäsche erhalten
zahlungsfähige Kunden bei

* kleiner Anzahlung und be¬
quemen wöchentl . oder monatl.

Abzahlungen . :. *

F . K. Kreussler
Kor Dooglasttf. 22 neben der Hnnptposi.

Erstes u. grdBtes Geschäft dieser Art am Platze

Roiduchen Rundholz
sowie Bohlen, von 100 mm auswärts , »u kauf. sei .
^Ä *1

****&

” 3vse! Schokvv.
Such« noch einen bauernden Avnedmer iür

Mir,
Me Landbutter

5087abet wöchentlicher Lieferung.
Friedrich Schnizler , Illmensee , Lab.

elef tr . Pbilgg m 10.85
oto. «1t . Mob ■* 8 .60
elekt Schartach ^rN50

. « obl, * 18.-
«karbid- ror -

vebofor « Jt 5JO
und anbeie. nurmes»
sinaverntckeltäubertt
dtüffl tm 14514

äsbtnbles «
Köter

bRSblbMCfl
Üiheinitroh « 58.

zelle, Keller- und
Epeicherkram

owie amtlich « Altm »
tertatien taut , <880780

tVcncrttetM ,sta ' anenstr fei >'«81

De« flnfonn des RoinanS erhalt «« neue Bezieher
am SSunfdi feftcnloe nadtaeliefecL

Dynamik .
Roman von Hanns Heldsieck .

Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)
, »Eventuell könnte auch dies von Interesse sein"

, meinte Kaulen ,
du diese Marke vielleicht?"

I
Seltner blickte genauer hin. „Za "

, sagt« er. .chie tauche ich
^ ber , wenn ich mal Lust bekomme , Zigaretten zu rauchen. Aber du

*% ja , dass ich das selten tue .
"

. Kaulen untersuchte den Kleiderschrank. Unten aus dem Boden
>

s Schrankes lag ein zerknülltes Zettelchen. Es mußte aus einer
^ sche gefallen sein . Es war ein Theaterbillet . Loge. Im Schau-
^ elhaus . Datiert vom 24. Juni .
^ »Unser Verbrecher scheint auch das Theater besucht zu haben",
werkte Kaulen , „vielleicht könnte auch diese Entdeckung noch wichtig

werden.«

^ »Ich wüßte nicht , was wir damit anfangen sollten"
, erwiderte

" tner , du scheinst ja aus jeden Stecknadelknopf Wert zu legen,"

R . Kaulen schaute verwundert den Freund an . „Ja , aber mein
&emct**c et ’ » muß man das nicht schließlich auch tun ? Ich

. ,
* neulich erst noch einen Kriminalroman gelesen , wo tatsächlich

it(I> einen Stecknadelknopf alles ans Licht kommt .
"

Lettner lächelte.
»Kriminalromane "

, meinte er mit Geringschätzung, „werden viel-
' « !

°°n beuten geschrieben , die noch nicht einmal ein« Ahnung
^ I°n . wie ein Kriminalwachtmeister oder ein Detektiv überhaupt

^ ieht . Sie stellen sich einen Det^ tiv lediglich mit einer Reis '-
Kniebole und einer kurzen Pfeife im Munde vor und phan -

ttor
tCn ^ b ‘ - ^ " ckilesten Dinge zusammen, die es überhaupt nie-

gibt Je spitzfindiger sie find , um so geistreicher glauben sie
5tt sein. Dabei ist meistens garnichts dahinter .

"
■■ph

" sagte Kaulen , „etwas Spitzfindigkeit scheint mir aber
ti/n ^ öach auch zu eurem Metier zu gehören. In dieser Woh-

"8 ickieiut ihr jedenfalls nur sehr oberflächlich gesucht zu baden,"

stx - " , ' r haben das , was wir suchten , gefunden"
, erwiderte der

kg»^ 'aalpsnchologe, „ aus den anfgefundenen Säcken durften wir mir
^ ach

ESestimmibeit den Schluß ziehen, daß hier die geraubten
untergebracht waren , zumal ein in einem der Säcke gefun¬

dener Edelstein , wie wir später feststellen konnten, bestimmt von den
geraubten Wertstücken herstammt.

"
Kaulen gab sich zufrieden und geleitete seinen Freund noch ein¬

mal nach Hause. Er fragte Bettner . ob er nicht Tagebuch führe, und
als jener bejahte , ob er nicht einmal darin einen Einblick gewinnen
dürfe -

Bettner reichte ihm schweigend ein Buch hin . „JDu hast ganz
recht", meinte er, „da ich hier alles ganz genau niedergeschrieben
habe, kannst du alle Einzelheiten daraus entnehmen , die zu erzählen
doch zu weitschweifig wurden !"

Kaulen begann sofort in einem der Bücher zu blättern . Er schlug
den 24 . Juni auf . Don diesem Tage hatte Bettner verzeichnet:

„Vormittags lange an einer Broschüre geschrieben . Mittagessen
im Hollerbräu . Gut . Nachmittags Betty getroffen . Sie verehrte
mit eine Theaterkarte , da sie doch einer Einladung wegen nickt hin-
gehen konnte Loge. Im Schauspielhaus . Ich sah die „Ratten "
uon ftauvimann — —"

Ts Maie noch die Wiedergabe seines persönlichen Eindrucks von
diesem Stück .

Kaulen klappte das Buch wieder zusammen. Dann verabschiedete
er sich von dem Freunde . Er ging sehr nachdenMch nach Haus« . .

*
Dick überlegte lange , ob er nicht ins Ausland verschwinden solle .

Zwanzigtaukend Dollar gemigten . um sich überall eine Existenz zu
gründen . Aber da war der Junge , den er nicht im Stich lassen
wollte, wenigstens nicht obne ihn vorher gesehen zu haben.

Er wollte ihn unter Wahrung der möglichsten Vorsicht in Dres¬
den besuchen . Dorthin schreiben wollte er lieber nicht , damit der
Brief nicht etwa der Polizei in die Hände fiel und er einfach ab¬
geschnappt wurde . Man konnte nie wissen ! Dick war raffiniert
eomorden.

Während der Fahrt nach Dresden studierte er wieder angelegent¬
lich die neuesten Zeitungsnotizen . Die Handtasche mit dem Sckmuck
war also von einem ehrlichen Menschen gefunden worden ! Dazu
noch von einem ganz armen Schlucker ! Dick konnte dielen Mann
einfach nicht begreifenf Dost es wirklich noch solche Rindviebcher nab '

Nach dem großen Koffer wurde noch immer gefahndet! An-
lckcinend war er aut "er Bahn verloren gegangen , von einem un¬
getreuen Beamten geöffnet oder von dem Finder des Gepäckscheines
ghgeholt worden Die Sacke interessierte Dick lebhaft . Er konnte
öck keinen Reim dazu machen

In Dresden suchte er §t« kleine» Lokal auf» wo er telephoniere »

konnte und rief ein Kolonialwarengeschäft an , wo seine Schwägerin
ihre Einkäufe zu machen pflegte . Er bat , sie für einen Bekannten t»
einer dringenden Sache an den Apparat rufen zu wollen. -

Die Polizei hatte sich mit Dicke Schwägerin bereit» in Verbkn»
düng gesetzt. Sie war ein älteres , etwas griesgrämliche» Perfönche«
und empfing den Herrn Versicherungsagenten — wie sich der Beamte
gemeldet hatte — mit nicht zu verkennendem Mißtrauen .

Der Mann entpuppte sich bald als das , was er war , nachdem
er herausgefunden , daß die Frau das Verhalten ihres Schwager»
genau so verurteilte , wie die übrige Welt .

Der Junge war zur Schule gegangen. Die Tante hatte ihm
vorgestellt, daß der Dick , von dem soviel in den Zeitungen stand, nicht
sein Vater , sondern irgend ein anderer Dick sei.

Dem Beamten erzählte sie, daß Dick immer sehr an dem Jungen
gehangen habe. E« könnte schon möglich sein, daß er Herkommen
werde.

Ob sie die Polizei unterstützen wolle? fragt « der Beamt «, indem
er sie scharf im Auge behielt , «ine gute Belohnung werde ihr siche»
sein , wenn sie zur Festnahme Dicks beitragen « erd«.

Die Belohnung stach ihr ins Auge. Sie lagt « zu. Trotzdem
wandte die Polizei noch eine Dorsichtsmastreoel an , indem sie den
Jungen in ein« städtische Fürsorgeanstalt überführen und dort scharf
überwachen ließ.

Frau Keller , die Tante , sollte die Kriminalvolizei auf der Stelle
benachrichtigen, falls Dick irgend ein Lebenszeichen gab . —

Da wurde sie bei dem Krämer ans Telepbon g-beten. Da« kam
außerordentlich selten vor. Sie eilte sofort an den Apparat .

„Bist du am Apparat , Martha ?" fragte Dicks Stimme , „wie
geht es dem Jungen ?"

Fran Keller war direkt überrumpelt . Sie muhte sich erst besinne«,bis sie antworten konnte:
..Werner geht' » gut .

"
Sie sagte das kalt und fchrokf. Dick fragte : ..Du kannst dir wohl

denken , wesbalb ich erst anrufe . Martha ? Ist Gefahr im Verzugs ?"

„Nein ?" sagte di« Schwägerin ohne Besinnen. Sie halte den
Schwager niemals recht leiden können rmd war jetzt vollständig
fertig mit ihm.

,^ ch kann also ohne Gefahr kommen?"

»3 «. Immerzu . Wo bist du? Wann kannst du denn hier sein?"

„Ich komm« sofort In einer halben Stunde kann ich wohl
da sein ?"

(Fortsetzung folgt.) 7
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Larlsruke : : 8 am 8laZ den 4 . Oktober

Im städtischen Konzerthaus : : Zu Gunsten der Pensionskasse des Badischen Landestheaters

Revue in 5 Bildern von Kurt Geber . Musik von Viktor Serck «

Mitwirkende der Revue : Marie von Ernst , Kammersängerin , Wilhelm Nentwig , Kammersänger }
ferner Damen : Kloeble , Moeller , Clement , Kunze , Volkner , Hesse , Laine , Müller -Suhr ; Herren : Herz ,
Kloeble , Groß, Schneider , Welti , Krapp, Keller . Das gesamte Ballett und das Kinderballett vom Badischen
Landestheater . Tanzpaare : Tanzsportklub Karlsruhe . 10 Berliner Mannequins u . 35 weitere Mitwirkend «.

Zur Ausstattung der Revue liefert die Pelzmodelle : Wilh . Zeumer ; die Modellkleider : S . Michel -Böseni
die Hutmodelle : L . Ph . Wilhelm ; die Modellschuhe : Loew -Hölzle ; die Herrenmodelle : J . Goldfarb ; die Luxus -,
Leder - , Parfümeriewaren : Friedr . Bios ; den Schmuck : Oscar Kirschke ; die Möbel : Gebr . Himmelheber ; die
Polstermöbel : Engelhard Schütz ; die Korbmöbel : Joh . Hess ; die Lampen : Wilh , Clorer ; die Teppiche :
Dreyfuss & Siegel ; die Betten : Felix Buchdahl ; die kunstgewerbl . Gegenstände : C. F . Otto Müller ; die Radio¬

apparate und Elektromophone : Fritz Müller ; die Automobile : Hermann Beier & Co.

Zur Ausstattung des Wintergartens und des Gesellschaftsraumes besorgt den Palmen - u . Blumen¬
schmuck die Fa . Ludwig Ball in Gemeinschaft mit der Landw . Beratungsstelle der Bad . Anilin - und Sodafabrik
Mannheim , die Austeilung der Zigaretten übernimmt die Fa . A . Batschari , Baden -Baden , und der Pralinen
die Fa . Otto Schwarz , hier . Die im Foyer aufgelegte ModeHteratur zeigt die Buchhandlung Müller & Gräff .

Eröffnung des Wintergartens : 7V» Uhr , Beginn der Vorstellung : 8 ‘/, Uhr . Beginn des Gesellschaftsabends und des Balles 11 l )nr (Gesellschaftsanzug ).

Veranstalter :

Das Haus der Moden

S . Michel-Bösen
Großkürschnerei

Wilh. Zeumer
Damenputz

L. Ph .Wilhelm
Kartenverkauf : Musikhaus Fritz Müller und an der Abendkasse .

Preise der Plätze : Mk . 12.— , 10.— , 7.50 , 4.— und 3.—. Zum Gesellschaftsabend werden Mk . 5. erhoben . 15619

Donnerstag , den 2. Okt ., nnchmltt . von 31/,—8Uhr : j
K .O ! ia5ertderVereinigg . bad.Polizeimusiker . fjj

VeMsch
brunsw Oftwmjumr tQuttrmrtt

Schlesierverein Karlsruhe
e -imodtfi . 4 . Cftoücr , abends 8 ubcim groben Saale des .VriedrichShoses

Sarlfriedrichstr . 98

Seimatabend mit Tanz
Z» tt - fer Beranstaltung sind sämtlicheSchlesier auss herzltchtte eingelaoen .

De « Borstand .

TANZINSTITUT

KURT GROSSKOPF
HERRENSTR . 33

15503 11— 12 r r 4— V,7

Kausen Sie
in beste « Qualität — ,u billigsten Vretse « tm
Möbelhaus Ernst Gooss

— « reuzstratze 26 —
Laaerbesichiigung ohne fltaufjwana 13145

, 0 » 0W0 > 0I > 0Ill0 » 0i « 0U0 »
0 Neuheiten i°0 MV/UIIUIIVII -- o
Ö ZSZ für Herbst ZS22 0
■ in Anzug - , Mantel - u . Kostümstoffen ■
o zu staunend billigen Preisen eiocotroHen fl
■ Max Buch •
Jj WaldstraQa Oft, hUhe Sofisnstrasso . ~

■ OIOIOIOlkOtlOIOIOIOM

Privat- E

Tanz
Lehr-InstUat

Votlrathl
Ladwlgaplatz II , II. I
Beginn neuer Kurse |

Einze unterricht I
Anmeldunj . Jederzeit. I

Klavier-
Unterricht

erteilt »830677
W tUmmcrmonn ,

Uhlandftr . 3.
Mandoti « .», Gitarren

Lanien » Nnierr . cht ert .
„ . Rob Hintz ,Nelkenstr . -7 «132068
1. oberbad . staa i . konzest .
mtF Fach- u. Falipschüie
TW - für Cbanstenre u .Herrrnsabrrr Montionj ,Hussciistr 4 bildet unternur sachmünnilcher Lei¬
tung Leute leben Stan¬der zu Ehausseuren ausProwelte gratisSiellenvcrmuii . kosten!.

Rohrstühle
werden gestochten .
wob . SchiUerltr . 31 . Hib.

können Sie verhindern , wenn Sie in Ihrer
Wohnung meinen vai . «lektr, Alarm-Avvarat an -
bringen Preis s 4.— Mark. ©32709
Generalvertries E . Becht, Durlach , Schlohstr . io
WIederverk. u . Bertr . allerorts gef. HoK.Berdienst

luagaaiaa «

Neu ! Achtung ! Neu !

Patentbesohlung
Diese ist nur halb so teuer und
besser wie die Leder - Sohle

Ein Versuch lohnt sieh
Annahmestellen : 16552

Schuhhaus Freyheit, Ka ’serstraße 117
Lederhandlung Johmann , AmaoenstraBe 18
Schuhhaus Kury, Kaiser - Allee 43

Hauptgeschäft : Gutenbergplatz 5.
Lederbesohlung ln besterAusführungnach

Näh - und Ago-Systern
Albert Geiger , Scbiihmachermeisler
Aoo- und Vultanislerwerkstatt mit Krattbetrieb.

vertilgt mit
sicherstem ErfolgUngeziefer

Fr . Höllstern 16641
Herrenstraüe 5 und Nuitsstrasse 10 , Telefon 5791.

Korb .
Möbel
entofieblt ln
reichster -A«

Auswahl zu
bill . Preisen
d » «»,

Kaiierstr. 123

Lampenschirme
werden lauber uns ««»
ichmaclvoll angeirriigt
L« >»zftr. 1 . Ilt. 1. ©82ti» l
AEmu,. nimmt Wäsch»
0 * 1* 1* an zum Flicte »
leriigl auch dien « an bei
vill . © errchnniig . An -
geb. unt . 2tr ©32424 an
sic . ©adiichc Prelle" .

forlwähren -
getr. « Asidsr, Schnde
und « »sch«. «180499
Pitincha , » ahriuaer -
il ratze SU. Televdo » 2298.
Schwein » . » l. inflrisch
vriaa »risch ge »a . z bie-
!>, « Ware. 9 «t ' s. Pasi -
rpst ! »nr M 3.30 S Pit-.£' 0 lM. tttotnrneft nut j « 8
9 P,d . Önin . MloTmarst
(Dauer » .»>r t .t .50. pPsd.
a » r . durchw. Spstk ^ 9.40.
9 Bsd aer . fetten Stp*4
M « 43 liefen ab lOrr
OlachpaHme Cbr. Hehn«*.
Hsrt*m «sUUNr.7a. «w»

ggnMeßenzinger
I ü . m. b . H. Rastatt Werkstraße j

Baumaterialien
Verkautsbttro Karlsruhe

I Fernruf 3076 Zirkel 30 11
Wir liefern ab unserm Werk Kastatt '

Benzlnger Kaminsteine
Benzinger Deckensteine
Benzinger Ho Iste ne 8925
Benzinger Innenwände

sowie alle sonst gen Baustoffe wie .
| Gement. Kalk , Oaohziegel, Dachpappe, Wand

und Bodenplatten usw

Zu verkaufen
eine gut erhaltene hndranliiche

Obstpresse
Isorb-Ltirchmelier 7«> cm . Fabrikat ©adenia. mit

Handvnmpe, die zum © rtrieb genügt. 15585

„Sattur“ 21.«©. Karlsruhe.

8

b« Mtionürr »

MtionSr « - StuteilSInbabce - Sbilgationlire
Iretel sosorl bei dem

ÄlS<ionLL »VervandLIen <rKLeAerdelbers
2weig- und Beralungrstellen in Karlsruhe, München , Weimar,
Brauchchwrig, ' Hamburg -Aisona , Danzig und andere » Slädle».

Berlangl Prospekt kostenlos vom
ArttouSv-Devband e. V. Heidelberg

Hauptstraße 113 a

Zweig - und Beratungsstelle: Raiferstraße 124a, Dr. B. Ziegler.
Empfehle mich im An »

sertia . samt !, veeren -
aaederobe , sowie Um-
ändern , © ev . Wenden .
Au 'büg . zu män . Preise.Ware wird abgeh . und
gebracht . Poftk . genügt.
« . Saist . Schneider ,Daxianderstr . 2b lMiihi-
durg. » ©32747

tt\
für Herren, « . Damen -
Weste « , Strümpfe und
Satten . ©82053
Dehler , Lelsingstr 96 . 111.

Auf 15558

erhalten sichere Leute
Zerren-, Dorschen-
uiid Kind . r-Anzüge
und Mäntel , Elrick-
westen, Damen-
Kvstüme, Mäntel,
Klkider und Linien,
Manusalliurwaren

Grobe Auswahl , bil¬
lige Prelle .

Mertens LEv .
H -rschKr .38.Tel .368v

Automobilisten !
Wir übernehmen laniend :

fl _ _ lTA Ä Le » * le1 von onraoden Automobil - Kurbel -|J 3S Ndnnsnnißllßll Wellen uns Zylindern auf modern.UtAO miUUOUUlUllbU p rÄKiBiooa .Schlei f inft # c hi I, tI ,
von dazu passenden Kolben ln
eigener Qiesserei , sowie von eftmt
lieben Ersatzteilen ,
oonisehe und Stirnzabnr &der aller
Konstraktiooen , Yersabnung von
Schwaneseheiben . Komplette Ueber-

Ltastkraltwaaen aller Systeme
len von gerissenen Zylindern . A326

BADENIA »SSSil , LADENBORG A/NECKAR

Vertodungskarten Ä"“

Die Nenanfertlgnng
Als Spezialität :
>i*lcnsea von Personen - n .

1 Treppe hoch .

Keine Laden nl eie

> *
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